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Der bevorſtehende

Quartalswexrhſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des Merſeburger Correſpondenten, welche
das Blatt durch die Poſt beziehen, an die
rechtzeitige Erneuerung ihrer Beſtellung
höflichſt zu erinnern. Eine unliebſame Unter
brechung in der Zuſendung des Blattes iſt
nur dann zu vermeiden, wenn die kaiſerliche
Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt und
der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
50 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und
1. Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Zie Erpedition u. Redartion
des „„Merſeburger Correſpondent““.

n

Der nene Zolltarif
ſt in dieſer Seſſion des Reichstags nicht mehr zu
erwarten das hat der Staatsſecretär des Reichs
ſchatzamts, Herr v. Thielmann, auf eine Anfrage
des Herrn v. Karvorff in der Reichstagsſitzung vom
Donnerstag zwar nicht capressis erbis ausgeſprochen
ſeine kurzen vrientirenden Mittheilungen über den
Stand der Vorbereitungen des Zolltarifs laſſen jedoch
keine andere Deutung zu. Herr v. Thielmann er
lärte nämlich, er glaube nicht, daß früher als im

Laufe des April der Zolltarif ſoweit vorbereitet ſein
werde, um den verbündeten Regierungen und dem
Bundesrath vorgelegt werden zu können. Wie lange
die Berathung des Bundesraths in Anſpruch nehmen
wird, ſei er gegenwärtig nicht in der Lage zu ſagen.

Unter dieſen Umſtänden darf es in der That als
ausgeſchloſſen betrachtet werden, daß der Reichstag
ſich noch im Laufe der jehigen Tagung mit dem
Zolltarif beſchäftigen wird. Im extremaggrariſchen
Lager war man über dieſen Stand der Dinge an
ſcheinend ſchon unterrichtet; daher der geſtrige Droh
artikel des Bundesorgans, das wohl jetzt auch dem
Reichskanzler gegenüber wieder andere Saiten an
ſchlagen vürfte, nachdem es ihn ſeit ſeiner letzten
Etatsrede mit auffallender Courtoiſie behandelt hatte.
Nach den heutigen Erklärungen des Herrn v. Thiel
mann darf man wohl erwarten, daß der Zolltarif im
Bundesrathe einer der ſchwerwiegenden Bedeutung aller
in Frage kommenden Intereſſen in vollem Umfange Rech

nung tragenden eingehenden Erörterung und Prüfung
unterzogen werden wird, die ſich nicht allein auf die Höhe

der einzelnen Zollſätze, ſondern auch auf die zur Zeit
wichtigſte und für die zukünftige Geltung unſerer
Wirthſchaftspolitik entſcheidende Frage, ob General
tarif oder Doppeltarif zu erſtrecken haben wird. Wir
glauben übrigens der agrariſchen Behauptung, daß
die Entſcheidung des preußiſchen Staatsminiſteriums
mit Sicherheit zu Gunſten der Aufſtellung eines
Dopypeltarifs zu erwarten ſei, vorläufig noch begründete
Zweifel entgegenſetzen zu dürfen. Eine Entſcheidung
iſt bisher ja überhaupt noch nicht getroffen, und wie
der Leiter des preußiſchen Stagatsminiſteriums, Graf
Büloßo, über die Frage Generaltärif oder Doppel
tarif denkt, iſt bisher noch völlig im Dunklen; viel
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in dieſer Frage ſelbſt noch nicht klar.
Andererſeits dürfte gegen die Aufſtellung eines
Doppeltarifſs von einer Neihe von Bundesſtaaten
entſchieden Einſpruch erhoben werden. And zwar
wurden die Vertreter der Hanſeſtädte, wie wir zu
wiſſen glauben, in ihrem Widerſpruch gegen den
Doppeltarif von ſüddeutſchen Bundesſtagten, wie
Baden, Heſſen und Württemberg auf das nachdrück
lichſte unterſtützt werden. Wächſt in der Zwiſchenzeit
auch im Lande immermehr die Erkenntniß der großen
Gefahren, die der Doppeltarif für das Zuſtande-
kommen von Handelsverträgen überhaupt birgt und
ſetzt die Bewegung gegen die Agrarier vor allen
Dingen auch in den induſtriellen Wahlkreiſen des
Centrums und der Nationalliberalen mit aller Kraft
ein, ſo kommt die Entſcheidung vielleicht doch noch
ganz anders, als man heute in agrariſchen Kreiſen
erwartet.

e

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Der niederöſterreichiſche

Landesſchulrath hat die Entlaſſung des
ſozialdemokratiſchen Abg. Lehrers Seitz aus dem
Schuldienſte beſchloſſen.

England. Das engliſche Kriegsamt hat ein
Rundſchreiben an die Fabrikanten von Exploſivſtoffen
erlaſſen, in welchem dieſe aufgefordert werden, neue
Sprengſtoffe zum Zwecke vertraulicher Prüfung
vorzulegen. Zugleich empfiehlt das Rundſchreiben
den Genannten, für England eine ähnliche Einrich
tung zu ſchaffen wie die von Intereſſenten gegründete
„Centralſtelle für wiſſenſchaftliche Unterſuchungen“ in
Berlin das Rundſchreiben giebt eine Ueberſicht über
das Entfſtehen der Centralſtelle und eine eingehende
Beſchreibung der Einrichtung und der Leitung ſowie
der Koſten.

Frankreich. Präſident Loubet empfing am
Mittwoch den Earl Carington, der ihm die Thron
beſteigung König Eduards notifizirte. Jn Mar
ſeille wurden am Mittwoch drei Gendarmen und
7 Soldaten durch Steinwürfe der Ausſtändigen ver
wundet. Der Ausſtand hat noch eine Verſchärfung
erfahren, nachdem der Verwaltungsrath der Arbeiter
kammern und der Arbeitsbörſe alle Corporationen
aufgefordert hat, die Arbeit niederzulegen und ſich für
ſolidariſch zu erklären mit den ausſtändigen
Hafenarbeitern.

Spanien. Jm ſpaniſchen Miniſterrath
wurde nach der „Voſſ. Zig.“ am Mittwoch die
religiöſe Frage eingehend erörtert, insbeſondere das
Vorgehen des Erzbiſchofs von Sevilla, der den
Gläubigen verbot, den Aufführungen der „Electra“
beizuwohnen, und des Biſchofs von Pamplona, der
das liberale Blatt „Porvenir“ excommunizirte, ſowie
des Pfarrers Villanueva, der gegen Victor Balaguer
predigte und dadurch die Entrüſtung einer kataloniſchen
Ortſchaft erregte. Die Regierung beſchloß, die
Achtung vor der Verfaſſung aufrecht zu halten, und
bereitet Geſetze gegen die Congregationen vor. Sie
hieß einſtimmig das Rundſchreiben des Unterrichts
miniſters an die Hochſchulen gut, die Gewiſſensfreiheit
wieder herzuſtellen und an den Gymnaſien den Re
kigionsunterricht fakultativ zu machen.

Südafrika. Auf dem ſüdafrikaniſchen
Kriegsſchauplatz hat Botha die Friedens
anerbietungen Kitcheners zwar abgelehnt, die Londoner
Blätter aber tröſten ſich mit der Nachricht aus
Kapſtadt, Botha habe vie Verhandlungen nur in
Folge der Haltung der Unverſöhnlichen abgebrochen,
wirke jedoch auf ſeine Truppen dahin ein, daß ſie ſich
abtheilungsweiſe ergeben ſollten. Die
Truppen hätten ein Lager bei Middelburg auf
geſchlagen, das von den britiſchen Streitkräften
beherrſcht werde. Jm Haag verlautet, der Vize
präſident von Transvaal Schalk Burger habe die
Anerkennung der vollen inneren Unabhängigkeit der
Burenſtagaten und die Entfernung des Gouverneurs
Milner gefordert und dafür die Abtretung des
Goldminengebiets und Anerkennung der engliſchen

nnabend den 23. März.
Oberhoheit in allen auswärtigen Fragen zugeſtanden
England lehnte dieſe Bedingungen ab. General
P. Botha, der Bruder des Generalkommandanten
Botha, iſt laut Mittheilung des General Kitchener
auf dem Doornberg gefallen, ſeine Söhne ſind
verwundet worden. Die Buren in der Oranjeriver
Colonie ſind zerſtreut. De Wet iſt in der Nähe
von Heilbron. Drei holländiſche Coloniſten,
welche, wie aus De Aar gemeldet wird, überführt
waren, einen Eiſenbahnunfall in der Nähe von
Taaiboſch herbeigeführt zu haben, wobei 5 Perſonen
das Leben einbüßten, wurden am Dienſtag hingerichtet
zwei andere wurden zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe
verurtheilt.

Die Wirren in China.
Der engliſch ruſſiſche Zwiſchenfall in

Tientſin iſt noch nicht beigelegt. Auch Gräf
Walderſee hat nichts ausrichten können.

Nach dem „Newyork Herald“ wurde Graf Walderfee,
deſſen Ankunft aus Kiautſchou durch einen Staub
ſturm verzögert wurde, in Tientſin am Dienſtag
Nachmittag von dem ruſſtſchen General Wogack und
von dem engliſchen General Campbell empfangen
Walderſee hatte ſodann mit dem ruſſiſchen und dem
engliſchen Truppenkommandanten lange private Be
fprechungen. General Wogack weigerte ſich aber
im Namen Rußlands, die Rechtsfrage des
Eigenthums ſo lange zu erörtern, als die eng
liſchen Truppen ſich nicht von dem von den
Ruſſen in Anſpruch genommenen Gebiet zurück
gezogen hätten und das Gebiet von ruſſiſchen
Truppen beſetzt ſei. General Campbell erklärte
andrerſeits, daß er nach den Weiſungen ſeiner
Regierung ſeine Stellung nicht aufgeben
könne. Man iſt alſo nach wie vor in einer Sack
gaſſe. Walderſee reife im Verlauf einer Stunde
nach Peking zurück. Jm Laufe des Tages iſt es
zwiſchen franzöſiſchen und engliſchen Soldaten zu
zahlreichen Reibungen gekommen, die indeß bisher
zu keinen ernſten Folgen führten. Britiſche See
ſoldaten ſind aus Taku in der Nacht zum Mittwoch
eingetroffen, um die indiſchen Wachen bei dem
ſtrittigen Stück Land zu erſetzen. Engliſche Füſiliere
wurden am Mittwoch erwartet.

Der Vorſchlag Walderſees ging dahin, die
Bewachung des ſtrittigen Gebiets einer neu
tralen Truppenmacht anzuvertrauen und die
beiderſeitigen Rechtsanſpruche zu prüfen. Die Ver
handlungen an Ort und Stelle ſind vollſtändig
abgebrochen, alles wird direct zwiſchen Petersburg
und London verhandelt.

Hiernach iſt alſo die Jntervention des Grafen
Walderſee vollſtändig erfolglos geweſen. Von der
Ausübung eines Oberkommandos iſt überhaupt
nicht die Rede. Der „New-Hork Herald“ hebt aus
drücklich hervor, daß Graf Walderſee mit dem engli
ſchen und dem ruſſiſchen General „private“ Be
ſprechungen hatte. Jnfolge dieſer Zurückhaltung des
Grafen Walderſee iſt Deutſchland wenigſtens nicht
betheiligt an dem Zwiſchenfall.

Die Gefahr eines unheilvollen Zwiſtes unter den
Verbündeten iſt größer denn je. Es heißt, daß die
Ruſſen Truppen nach Tientfin von Port Arthur aus
nachſchieben.

Außerdem ſind nach einer „Reuter“ Meldung aus
Peking ſechzig Auſtralier und zwei engliſche Com
pagnien Infanterie plötzlich von Peking nach Tientſin
beordert worden und Mittwoch früh dorthin abge
gangen. Ferner ſind Befehle nach Taku ergangen,
daß 100 Mann engliſche Marinefoldaten nach
Tientſin gehen ſollen.

Offiziös wird der „Poſt“ aus Berlin gemeldet
daß die Verhandlungen zur Beilegung des Conflikts
mit aller Ruhe zwiſchen den Cabinetten von London
und Petersburg geführt werden, ſo daß zu Be
fürchtungen gar kein Anlaß vorliege. Vielleicht
machen andere vermittelnde Einflüſfe ſich
geltend, um einer Verſchärfung des Confliktes vorzu



her e

velgen. Jedenfalls dür
rechnen, „daß der leidige Zwiſchenfall in Tientſin
in Kürze beigelegt werden wird, ohne daß es zu
ernſten Auseinanvberſetzungen zwiſchen Rußland und
England kommt.“

Im Gegenſatz zu dieſer beruhigenden Auffaſſung
wird in London die Lage als ſehr ernſt ange

ſehen. Von vort wird gemeldet, „England decke
Japan den Rücken, welches ſeinerſeits mobil mache.
Die ruſſtſche Flotte ſammelt ſich am Yalufluſſe. Die
Forderung Rußlands, England ſolle wegen der Vor
gänge in Tientfin um Entſchuldigung bitten, wird
Amtlich als unannehmbar bezeichnet. Jn London
hat am Mittwoch ein eiligſt zuſammenberufener
Cabinetsrath über die Lage in China berathen.
Gleichzeitig wird aus London eine engliſchruſſtſche
Verſtändigung über China angekündigt. Rußland
wünſche freie Hand in Nordchina und möchte
England mit dem Süden abſinden.

Jm ruſſiſchechineſiſchen Mandſchurei
Abkommen hat, wie Prinz Dſching einem Bericht
erſtatter der „Times“ beſtätigte, Rußland auf die
Klauſel verzichtet, vurch welche ihm ausſchließliche
Vorrechte in der Mongolei und in Turkeſtan ein
geräumt werden, und auch einige andere Klauſeln
abgeändert. Der Artikel der Convention, welcher
Rußland Vorzugsrechte betreffend die Eiſenbahn,
Bergwerke und den Handel verleiht, wird beibehalten.
Der abgeänderte Artikel, welcher Rußland das Recht
verleiht, eine Linie von der Mandſchureibahn bis zur
Großen Mauer zu bauen, erklärt, daß die Conzeſſton
der SchanhaikwanNiutſchwangbahn an eine auswärtige
Geſellſchaft eine Verletzung des früheren chineſtſchen
Abkommens war. Bisher wurde kein Abkommen
veröffentlicht, mit welchem jene Conzeſſton in Wider
ſpruch ſtehen könnte. Jm Laufe ver Unterhaltung
erwähnte der Berichterſtatter den von LiHungTſchang
mit Rußland 1896 abgeſchloſſenen geheimen
Vertrag. Prinz Tſching gab ohne Zögern zu, daß
er Grund habe anzunehmen, daß der urſprüngliche
ruſſtſche Entwurf China nur Schutz gegen
Japan verſprach, dann aber auf das Erſuchen
Chinas, den Schutz auf Angriffe aller fremden
Mächte auszudehnen, abgeändert wurde. Nachdem
Deutſchland ſich Kiautſchou angeeignet, habe
China dem Vertrage gemäß den Schutz
Rußlands angerufen, Rußland habe dem aber
kein Gehör geſchenkt.

Deutſchland.
Berlin, 22. März. Nach dem Vortrag des

Reichskanzlers am Mittwoch empfing der Kaiſer
Generalmajor v. Woyrſch, Kammerherrn v. Veltheim,
Wirklichen Legationsrath Goebel und Hauptmann
v. Anker, welche auf Einladung Sr. Majeſtät eine
Reiſe auf der Hacht „Victoria Luiſe der Hamburg
AmerikaLinie nach dem Mittelmeer und dem Schwarzen
Meer unternehmen. Zu der Mittagstafel bei den
Mateſtäten war der Reichskanzler Graf v. Bülow
geladen. Nach der Tafel arbeitete der Kaiſer zunächſt
in Kriegsſpielangelegenheiten und demnächſt allein
nach der Abendtafel ſah er den Admiral Hollmann
den Staatsſecretär v. Podbielski und den General
leutnant v. Keſſel bei ſich. Geſtern Morgen hörte
der Kaiſer zunächſt den Vortrag des Kriegsminiſters
Generals der Infanterie v. Goßler, dann den
jenigen des Chefs des Generalſtabes der Armee
General der Kavallerie Grafen v. Schlieffen
und ſchlieslich denjenigen des Chefs des Mil
tär Cabinets Generaloberſten von Hahnke
Der Beſuch des Kronprinzen Wilhelm am
Wiener Hofe darf nunmehr als feſtſtehend betrachtet
Wwerden, wie aus den Vorbereitungen hervorgeht, die
gegenwärtig bereits in der öſterreichiſchen Hauptſtadt
getroffen werden. Der Kronprinz wird nach den
bisherigen Dispoſitionen am 14. April in Wien ein
reffen und als Gaſt des Kaiſers Franz Joſef in der
Hofburg daſelbſt Wohnung nehmen.

er Miniſterpräſident Schott von
Schottenſtein) in Württemberg iſt auf Urlaub
gegangen. Nach der „Frankf. Zig. bedeutet dieſer
Urlaub den Rücktritt des Miniſterpräſtdenten, der
keine politiſchen Gründe habe, ſondern mit einer

Privatangelegenheit zuſammenhänge. Nach der „Frkf.
Ztg. hat Miniſter v. Piſchek das ihm angetragene
Miniſterpräſtdium wegen Geſchäftsüberhäufung ab
gelehnt. Infolgedeſſen hat der zunächſt dienſtälteſte
Miniſter, Juſtizminiſter v. Breitling, die Führung der
Präſidialgeſchäfte übernommen

Die ſüddeutſchen Regierungen und
der Handelsvertrag mit Rußland.) Die
offiziöſe „Süddeutſche Reichscorr.“ bringt einen Artikel
Aus Berlin, welcher ausführt, unzweifelhaft ſei von
dem ruſſiſchen Finanzminiſter ernſt gemeint die
Ankündigung eines ruſſiſchen Gegen
gewichts für jede Vermehrung des Gewichts in der
deutſchen Schale durch Zollerhöhung. „Der ruſſtſche
Finanzminiſter hält alſo auch für die Erhöhung der
deutſchen Getreidezölle ein Antivoon bereit. Dadurch
würden die Verhandlungen über einen neuen Vertrag

fe man mit Sicherheit darauf
wohl erſchwert, aber nicht unmöglich gemacht. Wenn
der ruſſiſche Finanzminiſter nicht eine handelspolitiſche
Verſtändigung erſtrebe, wurde er ſich nicht wiederholt
die Mühe geben, ſeine keineswegs vertragsfeindlichen
Anſchauungen auseinanderzuſetzen. Er begegnet dabei
auf deutſcher Seite keinem Vorurtheil. Denn auch
unſere maßgebenden Perſönlichkeiten
werden bei der Geſtaltung des Zolltarifs im Auge
behalten, daß dieſer zum Abſchluß und nicht
zum Ausſchluß von Handelsverträgen be
ſtimmt ſein ſoll. Niemals hat Graf Bülow
ſelbſt es ſo ſcharf betont, wie es hier von ſüddeutſcher
Seite aus geſchieht, daß der neue Zolltarif zum Ab
ſchluß und nicht zum Ausſchluß von Handelsverträgen
beſtimmt ſein ſoll.

(Wegenverweigerter Zeugenausſage)
wurden in Kulm in Weſtpreußen vrei polniſche
Gymnaſtaſten in Zeugnißhaft genommen.

(Zur Auswänderungsſtatiſtik.) Der
dem Reichstag ſchon vor einigen Wochen zu
gegangenen Statiſtik über die deutſche über
ſeeiſche Auswanderung im vorigen Jahre hat
der Reichskanzler jetzt eine Nachweiſung folgen laſſen,
die intereſſante Aufſchlüſſe über die Herkunft der
deutſchen Auswanderer nach Staaten und Landes
theilen und nach ihrer Berufsſtellung giebt. Dank
der ſegensreichen Wirkungen der Handelsvertragspolitik
iſt die Zahl der deutſchen Auswanderer bekanntlich
von Jahr zu Jahr geſunken im verfloſſenen Jahre
haben nur 22 309 Angehsrige des deutſchen Reichs
ihr Vaterland verlaſſen. Aber auch im letzten Jahre
iſt immer noch die Auswanderung aus ländlichen
Kreiſen, ſpeziell aus Oſtelbien, eine ungleich größere
als aus mehr induſtriellen Kreiſen. Ein ſchlagendes
Beiſpiel bieten hierfür die Auswanderungsziffern für
Preußen. Während nämlich die weſtlichen Provinzen
der Monarchie an der Auswanderung nur mit einer
Zahl von 5266 participirten, beziffert ſich die Zahl
der Auswanderer aus den ſechs öſtlichen Provinzen,
alſo der Domänen des agrariſchen Junkerthums, auf
7205. Die Gründe für dieſe ſtärkere Auswanderung
aus den mehr agrariſchen Landestheilen liegen auf
der Hand. Wenn die Arbeits und Lohnverhältniſſe
der ländlichen Arbeiter ſo günſtige wären, wie die
Agrarier immer behaupten Herr v. Wangenheim
hat ſogar herausgerechnet, daß ſeine Arbeiter im
Jahre einen Durchſchnittsverdienſt von über 83 Mark
pro Tag erzielen würden ſie ſchwerlich dieſen
günſtigen Verhältniſſen den Rücken kehren

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 21. März.

Der Reichstag ſetzte heute die dritte Leſung des Etats
fort und begann dabei mit dem Juſttzeta t. Auf Grund
von Anregungen des Abg. Dr. Spahn (Eentr.) erkannte
der Staatsſecretär Dr. Nieberditng an, daß demnächſt
wohl eine Aenderung der Verordnung von 1897 über die
vor dem Retchsgericht reviſiblen und nicht reviſiblen Be
ſtimmungen in Angriff zu nehmen ſek, theilte mit, daß ſich
eine Zuſammenſtellung darüber, wie weit in den Einzel
ſtagten in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten der Rechts weg zu
läſſig ſek, in Arbeit befinde und bemerkte ſchließlich zu der
Beſchwerde des Vorredners über die Abweſenhett von Re
gierungsvertretern bei der Commiſſionsberathung des To
leranzantrages, daß der Reichskanzler dem Reichsjuſtizamt
einen Auftrag nicht ertheilt Häbe, ſich durch Commiſſare
vertreten zu laſſen, daß er aber jetzt die Aufmerkſamkeit des
Reichskanzlers auf dieſen Gegenſtand lenken wolle Die
vom Abg. Gröber (Cent.) gewünſchte Statiſtik über die
Fälle der bedingten und der unbedingten Begnadigung
konnte der Staatsſecretär für die nächſte Zeit noch nicht in
Ausſicht ſtellen. Der Abg. Heine (Soz.) beſchäftigte ſich
in einer längeren Rede mit dem preußiſchen Juſtizminiſter
Schönſtedt und mit den Angriffen, die dieſer im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe auf ihn gerichtet hatte. Staatsſecretär
Dr. Nieberdtn g verthekdigte unter Bezugnahme auf den
ſtenographiſchen Wortlaut der Rede des Juſtizminiſters
Schönſtedt, deſſen Verhalten im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
ſowohl in Bezug auf den Fall des Landgerichtsdirector Schmidt
als auch den Aeußerungen des Abg. Heine gegenüber.
Auf Beſchwerden des Abg. Haaſe (Soz.) über Beeinfluſſung
der Gerichte in Königsberg durch den preußiſchen Juſtiz
miniſter antwortete Staatsſecretär Dr. Nieberding mit
einer praktiſchen Anwendung ſeiner vorherigen Ausführungen,
indem er ſagte, er ſei davon vorher nicht unterrichtet
worden, könne alſo nichts ſagen. Dem Wunſche des Abg.
Beckh Koburg (fr. Vg.) nach Vorlegung eines Geſetzes
wegen Entſchädigung unſchuldig in Unterſuchungshaft Ge
rathener konnte der Staatsſecretär für die nächſte Seſſion
eine Erfüllung nicht zuſagen. Nach nochmaliger Betonung
ſeiner Stellungnahme durch den Abg. Heine (Soz.) wurde
eine Reſolution Be ckh unter Streichung der Friſt „bis
zur nächſten Seſſion“ angenom men, desgleichen eine
Reſolution Groeber über die Begnadigungsſtatiſtik. Beim
Reichsſchatzamt erklärte auf Anfrage des Abg. von Kar
dorff (Rp.) der Schatzſecretär Frhr. v. Thielmann über
den Zolltarif, die Reſſorts, denen er z. vorliege, würden
hoffentlich noch in dieſem Monat ihre Berathungen ab
ſchließen, ſo daß er im Laufe des April werde dem
Bundesrathe und den verbündeten Regierungen vorgelegt
werden können. Wie lange er dort werde verhandelt
werden, könne er nicht wiſſen. Beim Reichseiſenbahn amte brachte Abg. Stolle (Soz.) den ſächſiſch
preußiſchen Eiſenbahnkrieg wiederum zur Sprache
in der Erwiderung verief ſich Präſident Dr.
Schulz auf die Erklärung in zweiter Leſung
Auch der Poſtetat leferte mehrfach Wiederholungen, ſo
namentlich die Beſchwerde der polniſchen Abgeordneten über
die langſame Beförderung von Poſtgegenſtänden mit polniſchen
Adreſſe. Staatsſecretär v. Podbielsky konnte ebenfalls auf
ſeine früheren Erklärungen verweiſen, daß die unerquicklichen
Verhältniſſe lediglich eine Folge der polniſchen Agitation

ſelen.

(nat.elib.), Richter (fr.
thekligten. Der Etat der
meidltchen Angriffe des
Verwaltung des Inſtituts ſowie
des Reichs mit demſelben.

günſtig, ernſtlich zurück und er
zinſung mit der Erhöhung des G

Abgeordneten Richter angefügte

lieber das Verwendungsgeſetz bis
ſtatt die folgenſchwere Sache jetzt
Abg. Dr. v. Levetzo w ſprach

höchſt bedenklichen Folgen einer

Schuldentilgungsgeſetze zugeſtimmt

den Ueberwetfungen widerſpreche.

Abgeordnetenhaus.

der B

wird, erklärte

zu den vorliegenden Anträgen

Antrag einverſtanden, der bekann

von Pfandbriefen verleihen will.
den Landſchaften zahlreiche Privat
nicht ohne weiteres unterdrücken d
werther Weiſe wandte
Verlangen nach einer
Namens der Nationalliberalen
Friedberg für den Commiſſion
konſervativen Antrag. Mehrere

ſicht über die Privatbanken nicht
Abg. Fritz en beantragte namens
vorliegenden Anträge einer beſon
überweiſen. Abg. Dr. Crüger

beſondere den der Konſervativen, d

den Miniſter wegen deſſen Erkläru

forderte, worauf die Debatte g

alſo auch die Beſchlüſſe der Budget
ſondere Commiſſion von 14 Mit

ordnung
Berliner Oberpräſidium.

hauſes wird dem Kaiſer
Freitag die Glückwünſche de

Fortgang der Berathung.

vor einiger Zeit
dem durch ſeine

wollens zugehen laſſen.

Solf, feierlich überreicht. Es iſt

Lehrer am Kunſtgewerbemuſeum, n
gefertigt hat.

ranken zwiſchen glatten
kleines Band mit

Kalſerkrone aufgelegt.

Monarchen.
Reichsadlers. Mataafa hat, wenn
berichtet, auch noch ein anderes Ge

entſprechender Widmung in ſamvan

Bei den Zöllen und Verbrauchsſteuern gab es eine
Papierzolldebatte, an der ſich die

Reichsbankpräſident
wies die Behauptung, der neue Vertrag ſtelle das Reich un

redner ja noch weiter treiben wolle, als geſchehen ſei.
Etatgeſetz und dem damit zuſammenhängend beſprochenen
Geſetz über die Reichsüberſchüſſe entſpann ſich noch ein
heftiger Kampf über die in zweiter Leſung auf Antrag des

Müller aufmerkſam gemacht hatte, der die
vernichte, unter denen die verbündeten Regierungen dem

Abgg. Horn Goslat
Vp.) und Daßbach (Centr.) be
Reichsbank brachte die unber

Abg. Dr. Arendt (Np.) anf d
auf den neueſten Vertrag

Dr. Kohh

klärte die geringere Ver
rundkapitals, die der Vor

Beim

Beſtimmung, wonach An
lelhen nur begeben werden ſollten, ſoweit nicht aus Ueber
ſchüfſen von 1901 Deckungen vorhanden ſind.
Frhr. v. Thielmann bekämpfte den Zuſatz, während der
Abg. Dr. Sattler (nat lib,) dafür eintrat
Fulda machte den Vermittlungsvorſchlag, feſtzuſetzen, daß alle
Ueberſchüfſe auch zur Anleihedeckung genommen werden nrüßßten.
Abg. v. Kardorff (Rp.) trat des
Auffafſung und dem Antrage Müller
Abg. Richter anzunehmen widerrteth,

Staatsſecretär

Abg. Müller

Abg. Dr. Sattlers
entgegen, den
indent er empfahl

nach Oſtern zurückzuſtellen
über das Knie zu brechen
ſich in dem gleichen Sinne

aus, nachdem Staatsſekretär Graf Poſadowsky auf die
Annahme des Antrages

Vorausſetzung

haben und der den Beſtimmungen über die Höhe der Matrkeularumlagen gegenüber

Der Etat wurde ſchließlich
und darauf der Etat im Ganzen angenommen, die Beſprech
ung über das Verwendungsgeſetz aber vertagt.
tag ging dann in die Oſterferien bis 16. April.

Der Reichs

(Sitzung vom 21. März) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Berathung des Berichts

udgeteommitſſtonzurHypot hekenba nkfraäge
fort. Nachdem der Abg. Gördeler den Antrag ſeiner Partei
begründet hatte, der im weſentlichen darauf hinausgeht, die
Entſtehung neuer Privathypothekenbanken zit erſchweren da
durch, daß die Conzeſſion an die Bedürfnißfrage geknüpſt

der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr von
Hammerſtein, das Miniſterium habe noch keine Stellung

genommen. Perſönlich
iſt der Miniſter „in der Theorie“ mit dem konſervativen

tlich den Landſchaften, den
öffentlichen Kreditinſtituten ein Privilegium zur Ausgabe

Allein heute gebe es neben
hypothekenbanken, die man
ürfe. Jn ſehr bemerkens

fich der Miniſter gegen das
Verſchärfung der Staatsauffecht.

ſprach Abgeordneter Dr.
sbeſchluß und gegen den
Commiſſare des Land

wirthſchaft sminiſters ſuchten den, namentlich von konſervativer
Seite erhobenen Vorwurf zu widerlegen, daß die Staatsauf

ſcharf genug geweſen ſei.
des Centrums, ſämmtliche
deren Fachcommiſſion zu

(rſ. Vp.) ſtimmte dem
Miniſter darin bek, daß die Staatsauſſicht nimmermehr das
Vorkommen von Betrügereten verhindern werde
Kreiſe des Publikums würden durch die Staatsaufſicht viel
mehr in Stcherheit gewiegt und von eigener Prüfung zurück
gehalten. Redner befürwortete eine Neuregelung des Tax
weſens und bekämpfte ſämmtliche vorliegenden Anträge, ins

Weite

er eine unheilvolle Rück
wirkung auf den ſtädtiſchen Jmmobiliarcredit ausüben würde.
Weiterhin ſprachen noch Frhr. von Wangenheim, Dr.
Rewoldt und Winkler, der durch ſeine Angriffe gegen

ung vom Jahre 1899 über
die Solidität der Geſchäftsgrundlagen der Privat Hypotheken
banken eine ſcharfe Erwiderung des Miniſters heraus

eſchloſſen wurde. Ent
ſprechend dem Antrag Fritzen gingen ſämmtliche Anträge,

eommiſſion, an eine be
gliedern. Die nächſte

Sitzung findet erſt am Sonnabend ſtatt mit der Tages
Kleinere Vorlagen und Geſetzentwurf betr. das

Das Präſidium des Abgeordneten
in einer Audienz am
s Hauſes wegen des

Vorfalls in Bremen aueſprechen.
Die Oſterferien des Abgeordneten

hauſes ſollen am 28. März beginnen und bis
zum 23. April dauern unter der Vorausſetzung, daß
die Kanalcominiſſton eine Woche früher zuſammen
tritt. Letzteres wird auch nicht viel helfen für den

eeeeeeeeeegeeeerereere
Vermiſchtes.

Ein Häuptlingsſtab für Mataafa.) Wie wir
bereits kurz erwähnten, hat der Kaiſer

deutſchfreundliche Geſinnung bekannten
König Mataafa auf Samoa ein Zeichen ſeines Wohl

Das Geſchenk des Kaiſers wurde
jüngſt durch den deutſchen Gouverneur von Samoa, Herrn

eine eigenartige kunſtge
werbliche Arbeit, die Bildhauer und Ciſeleur Otto Rohloff,

ach Angaben des Kaiſers
Das Ganze ſtellt einen mit hellem Roßhaar

ſchweif verſehenen Häuptlingsſtab aus Ebenholz dar, der
mit reichen Verzierungen in getriebenem Silber ausgeſtattet
iſt. Am oberen Ende zeigt ſich ein Ornament von Lorbeer

Feldern, darunter ſchlingt ſich ein
farbigen Steinen. Jn der Mitte des

Stabes iſt das Monogramm des Kaiſers mit der deutſchen
Der reich getriebene Griff enthält als

Ornament eine ſttliſirte Eiche, im Laub die Wappen des
Den unteren Abſchluß bildet der Kopf des

die „Schleſ. Ztg.“ recht
ſchenk vom Kaiſer erhalten

nämlich einen ſchön ausgeſtatteten Fliege nwedel mit
iſcher Sprache.

a



Frühjahr-
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Frühjahr-
Frühjahr-
Frühjahr-
Frühjahr-
Frühjahr-
Frähjahr-
Frühjahr-
Frühjahr
Frühjahr-

e r 7
liefert die ſchönſten und

billigſten

u merRNoßmarkt 12.

Tür Teiker, Werkmeister wut Momtenre.
v h Montag dem I. April

e Beginndes neuen Semeſters.
Alle Meldungen ſchon jetzt in
s Secretariat erbeten.

Wohnungen in jeder Breislage werden
nachgewieſen

Vorbereitung für Einjährige.
Wrospecete gratis m. rankKo.

Sämmtliche Neuheiten in

ren u. Knaben Anzügen
ſturd berraſchender Auswahl am Lager,

Conſirmanden Anzüge u. Hüte
auffallend billig.

Arbeiter Garderobe e
Großes Lager nur moderner Stoffe zur

Anfertigung nach Maaß
üttter Garantie für guten Sitz bei ſolider Preisſtellung empfiehlt

Fakulla, Herseburg,

Mosse 5.

Ein großer Transport
bahr. Zugnochſen

Thonrohre,
innen und außen glafirt,

—380 Ctm. weit.

Schweinetröge,
I Meter lang,

Durchlaufende
Krippen

für Ochſen, Kühe, Jnngvieh,
ferde,

30—50 Centimeter weit.

EſſenAufſätze.
Meißner Eiſen

klinker.
Flurplatten.

M arr a
e e S Sn

Kunmnsttischlere i S
Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 29,

Nähe Leipziger Str neb StengelsPaſſage.
Spezialität: Anfertigung
moderner Wohnungs

h Linrichkungen,ſowie einzelner Möbel nach Ent
twürfen bewährter Künſtler.

Nur eigenes Fabrikat

P
h

Als beſtes Donſfirmnations- und Westgeschenk eignet
ſich die

von Sehnorr von Oarolsfeld.
Früher Mark 42, jetzt Mark 20.

Jn hocheleganter Ausſtattung mit Goldſchnitt. Ein Theil
des Reingewinns ſließt der hieſigen „„Herberge zur Heimath“ zu.

Vorräthig in der
Buchhandlung von Vriedrieh Boneh.

Verlängerungsborde Wrilbye zur Ausbesse-
rung unch Verlängerung von Kleidern unent-
behrlich. Jede Hauptfarbe lieferbar. Mann
K. Stiumpe's neue vollkommenste Mohairborde
Möm ginn (nur scht mit Stempel anm
S Sturnpe) entzückt alſo Damen, ehbenso
die neue Kragen-Einlage Porös

Vorräthig bei

W. F. Wollmer,
Halle a. S.Wrilhy.

S m g
iſt heute bei uns eingetroffen.

Schutz und Reinlichkett des Kleiderſaumes wird allein in voll4 kommener Weiſe garantirt durchen! Hann Stumpe's Mohairborde Original oder
Mann Stumpe's Mohairborde W öntgines,dieſelben ſind nur echt mit Stempel der einzigen Erfinder der Mehairborde Wann

Stwurmmnp e.
ebenbürtig angeboten, daher Vorſicht beim Einkauf.

Die vielen ſchlechten Nachahmungen werden wegen größeren Nutzens als
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Gonſirmanden
von den einfachſten bis zu de

Durch emorme
fähigkeit begründet und erhalten haben.

Köſtritze
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge

Alkohols beſonders Künnclerma- Rimntarmen,
Lonvalescenten jeder Art von hohen me
vei dem alle S'igen Vertrete
Schumilze, „Gaſthof Teuditz“.

Adolſ Schäfof Schäfer,
Wevrseburg, empfiehlt

Leinen- und Baum wo wanaren,
Wischaeuge- Handtieher,

Gedecele-
Alle Art Wäsche für Damen,

Herren u Kinder.
n Anfertigung nach Maass-Pricotagen- Sehlafdecken,

Steppdecekenm-
Gardimen, Vitragem-Bettfedevm, Haunen-

Dr. Th
mit dem

S

el. Hülterstrasse Nr. 46.
in größter Auswahl zu niedrigſten Preiſen:

Gonſirmanden&Aneige in Gheviot,
Gonirmanden-Aneige

n beſten Qualitäten in prima Ausführung.
Abschlüsse für meine S grossen Gtesehäſte

währte Qualitäten zu soleh niedrigen Freisen zu

Amſertigung nach
S. Weiss, Merseburg

arzbier.

r Carl Adam Nachf., Bierdepot, und

Ehegiüeck
zerſtört der Hansputz,

ſo ſchnell und gründlich, daß alles blank und
trocken iſt, wenn der Mann

in ammgarn,
Angige in Diagonal

WlIaass bei golider Preisstellung.
G

Mkl. Ritterstrasse

verkauft fortwährend

van Würzerrtraetes und geringen

iſt durch

Das schönste
Verſchleimung.
Otto Olasse,
Merſeburg. O.

bin ich in der Lage, nur e
bieten, die mir den Ruf der Leistungs-

Kartoffeln,
Magnum bonum, Centner

Mk. 2,50, ſowie
beste gelbfeischige

Salatkartoſffeln

Für Huſten n. Calgrrhleidende

ſeines großen MalZWöchnerinnen, nährenden Müitterm und Re- ars
diziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Merſeburgin Teuditz- Dürrenberg bei Otto Brust Caramellen

die ſichere notariell begl.Wirkung 2650 Zeugniſſe
anerkannt.

Einzig daſtehender Beweis für ſichere Hilſe
bei Huſten, Heiſerkeit, Coatarrh und

Packet 25 Pfg. bei z
an Göhilseh in
Kpeit in Mücheln

r. Mrevgamng-Annen n. Friedrichſtr. Ecke

wenn der Mann ihn zuſehen kriegt. Darum e r Sſollten Hausfrauen V I Gustav Engel, Mech. Werkstatt,

5 hardtsstr.ompson's Seifenpulver eW r„Schwan“ nehmen. Das reinigt

nach Hauſe kommt.
Man verlange es überall

Voliständige Rettem-
i

Monograman-Stſekeves-
Braut und Erstſings-Ausstattungen
Spez.: Jerren- Oberhemden

Sonntag d

18 Fuſtbodenanſtrich beſtens bewähr

oſort trounend u. geruchlos 7von Don wes lelcht n n e zum h des Veſtalozzi Vereinsgelbbrann, mohagvni, eichen, nuſt e vi Empfehle mich gleichzeitig zum Tapegzierevanm unv graufarbig. r Dro inz Sa ſen der Zimmer u. zum Polſtern von Sopha
dranzChristoph, Verlin re Untrel, Tavegererutp 5 Wagio in D-moll für Violine, Violoneell und Orgel von A. Becker Karl Lintzel, Tapeziereriuſt

8 Allein e x 2) Männerchöre: S der a e et von Declus. esKar Leber S „O bone Jeſu von Paleſtrina. e tc we r8) Lieder für Alt. a „Dein, 5 Helland, harret meine Seele“ (aus dem „Fall Jeruſalems“) See

5 e n nieet GünseſedernSei ſtill“, geiſtliches Aed von Raff h 5a e ine- 4) Violine und Orgel: Larghetto von Mozark.S Air (aus dem Viollnconcert) von Goldmark. en Schwmaunen
5) Huartette ſür Sopran, Alt, Teuor und Baß: e e nGute, preisw. Hetifedern g. Pfund für o

„Erquicke mich

6) Männerchor
7) Knabenchor:

Lederfett
für Schuhwerk Vferdegeſchirre

J Lello-Solo:und alles ederzeng verkauft in
Blechdoſen zu 15 Pf., 30 Pf., Mannerchöre Seid fröhlich50 Pf 1 Mk 2e p. Ach Gott, wie biſt Du ſo verborgen“ von A. Schumann. u Herrorcd Hr. 30 in Weſſſalen.e ch Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ (harmon. von A. Schumann). a Kroben n aueſthrl, Preistiſten, anim Schiff der Kirche Hettstole, umſanſt u. portofrei! Angabe

Preise derPdward Klauss. e
in der Buchhandlung

Geiſtliche Muſikaufführung

im W o m
ausgeführt vom hieſtgen Lehrerverein unker ikwirkung von

r. Zehler und Herrn B. Sehmiclt aus Halle, ſowie
Nyng geſchätzter Kräf

„Wenn Trauer mir„Die fieben Worte am Kreuz von Neithardt.
„Schaffe in mir Gott“
Wer unter dem Schirm des Höchſten“ von Stein.
Sarabande von Händel.
Reſignation von Fitzenhagen.

50 Pfg. Die Programme (roth und weirhauſe des Domes (Parterre) und bis Sonntag Mittag 1 Uhr auch
des Herrn Fr. Stollberg.

Meneſte Muſter

en 24. März, abends 7 Uhr, (billige Preiſe) empfiehlt die
Tapeten

Tapetenhandlung
Renmarktsthor Rr. 2.

mit Deinem Lichte von A. Becker.
von E. Flügel.

von Stein.

in Hofſnung“ von A. Becker.

aPr
W

Puntze: Vor dem Hochaltar 75 Pfg. re igen für FederDer Verkauf derſelben e

5 5. Jedes beh tum zollfret gegen Nachnahme RNichtge
j bereitwilligſt auf unſere Koſten zurſtelgenomn

Sanuſe u, Schwancufedern 8;8,59;
5,755
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ß) gelten als Eintrittskarten
Hierzu eine Weilage
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tell begl. 2

ugniſſe J
rkannt. J
ere Hilfe
rh undvei-

Iseh in
Nücheln. J
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r. 2.
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eziereriuſt

ugsgurlle!Sebranchel

Seilage

durch Erſchließung
Reiches decken zu wollen.
Der Getreidezölle oder gar die Einführung neuer
Steuern gemeint iſt, geht aus der allgemein gehaltenen
Faſſung dieſes Paſſus der Begründung nicht näher

hlthat des Geſetzes nehmen,hervor.

Parlamentari

Der von dem Herrn Reichskanzler in der
Sitzung vom 24. Januar d. J. in Ausſicht geſtellte
Entwurf eines Geſetes, betreffend die Verſorgung
der Kriegsinvalidenundder Kriegshinter-
blieben en iſt am Freitag dem Reichstage zuge-
gangen. Der Entwurf berechnet ſchätzungsweiſe die
für das laufende Jahr entſtehenden Mehrkoſten, die
aus den Kapitalbeſtänden des Reichsinvalideufonds
entnommen werden ſollen, auf 13 Millionen Mark,
von denen 2200000 Mk. auf die Offtziere, 9 400 006
Mk. auf die Mannſchaften und 1400 000 Mk. auf
die Hinterbliebenen entfallen.
mindern ſich ſchon vom nächſten Etatejahre und dem
nächſt weiter mit dem gllmähligen Abſterben der
Kriegspenſtonäre und Kriegshinterbliebenen.
Einnahme dieſes Betrages aus dem Jnvalidenfonds,
deſſen Kapitalbeſtände bekanntlich ſchon zur Erfüllung
der ihnen bisher auferlegten Leiſtungen nicht mehr
vollſtändig ausreichen, iſt nur als ein vorübergehen
des Auskunftsmittel gedacht.
Koſtendeckung enthält der Entwurf ſich eines poſttiven
Vorſchlages. Wie man aus dem die Nothlage des
Invalidenfonds ſchildernden Paſſus der Begründung
entnehmen darf, ſcheint die Regierung dieſe Koſten

Einnahmequellen des
Os damit die Erhöhung

An der Wo

weiterer

nachdem das Spezialgeſetz für die Ver
Theilnehmer an ver

Klärungen des 9
lehnt worden war

wie die Angehörigen

Dieſe Koſten ver

Ueber die zukünftige

oſtaſtatiſchen Expedition vom
Reichstage bekanntlich mit Rückſicht auf bie Er

eichskanzlers vom 29. Januar abge
auch unſere Truppen in Oſtaſiten,

der Schutztruppen Theil.

Die

ſorgung der

der B

r wurde daher für die Nachmittag und
nach Gera über Go
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Merſeburg, den 23. März 1901.
(Perſonalnotiz) Die bisher noch zweifelhaft

geweſene Berufung des Herrn Hilfspredigers Heiſe
bier zum Diviſtonspfarrer in Saarburg iſt jetzt that
ſächlich erfolgt und zwar zum 1. Mai d. J.

Der kommende Sonntag iſt ein ſogen.
Beſchäftsſonntag mit 10ſtündiger Handels
freibeit. Die Läden brauchen an dieſem Tage erſt
abends 7 Uhr geſchloſſen zu werden.

Kunſtausſtellung. An neuen Bildern ſind
eingegangen von Martha Wuerſt Schwere Arbeit“,
L. v. Jordan „Mädchen aus Oberſchleſien“, H.
v. Germer zwei Landſchaften, Profeſſor Hagen „Jm
Park an der Jlm“ und „Abendſtern“ und von
O. Schulz Eiſenach „Sommerabend“ und „Der
Kirmesburſche“. E. v. Tiedemann hat zu ihrem
„Phlorx“ noch ein kleines „Stillleben“ ausgeſtellt.
Die Sonderausſtellung iſt wieder geröffnet. Dieſelbe
enthält künſtgewerbliche Gegenſtände ausgeſtellt
vom Kunſtgewerbe Verein in Halle a/S. und
moderne Möbel vom Bildhauer Juckof hierſelbſt.

Der Frühling hat ſich nicht nur bei uns
mit Schnee und Froſt eingeführt, ſondern ganz
Mitteleuropa iſt am 21. März von heftigen Schnee
ſtürmen heimgeſucht worden. Völlig übereinſtimmend
mit unſeren eigenen Erfahrungen lauten die Berichte
aus Leipzig, Dresden, Frankfurt a. M., Poſen,
Nürnberg, Karlsruhe und Breslau; Berlin hatte nur
einen leichteren Schneefall. Dagegen iſt im Harz
und in verſchiedenen Alpengebieten der Schnee
ſehr reichlich gefallen; im Gotthardtgebiet liegt
derſelbe bis 3 Meter hoch. Jm Oberharz hat ein

zuhaltenden Verſteigerung ſollen 34 Halbblut
pferde, darunter 19 Stuten und 15 Wallachen ver

zu verkaufenden Pferde
können am 29. und 30. März beſichtigt werden.
Am Verſteigerungstage ſtehen auf der Station Zſchackau

vor
ſeiner Confirmation ſtehende Sohn des hieſigen Ge
treidehändlers Raubold radelte einem Kameraden

Zu ver Fahrt
hatte er ſich ſeines erwachſenen Bruders Rad erhettelt.
Das Rad war für den Knaben zu groß, und er ver

Das geſchah auch, als er
Der Knabe
In wilder

Flucht ſauſten die Thiere dahin und konnten erſt nach
einer Strecke von weit über 100 Metern zum Still

Der Knabe, der in ſeiner
Todesangſt an Wagentheilen ſich krampfhaft feſtge
halten, wurde ſo weit mit geſchleift und ſchrecklich zu

Er wurde, wunderbarerweiſe noch am Leben,

Der bekannte Kammer
muſtker Gungl iſt geſtern hier das Opfer eines
Attentats einer Frau ſeiner ehemaligen Ge

Nach der geſtrigen Premieère
von Bungert's „Nanſikag“ beſtieg Gungl, der Prim
geiger des Dresdener Hoftheaters, nach der Vor
ſtellung in der er ſeinen Part glänzend ſpielte, eine

Während
der Fahrt nahm eine Dame, die ihm gefolgt war,
einen Revolver und richtete vor allen Fahrgäſten

Ein Schuß und Gungl ſank,
Die Dame wurde ſo

fort verhaftet, ſte iſt die geſchiedene Frau eines Eiſen
bahndirectors; die Scheidung erfolgte auf Grund
ihrer Beziehungen zu dem Künſtler, den ſie mit einer

Als
Gungl die Beziehungen zu ihr abbrach, folgte ſie ihm
überall hin ſte ſchwor Rache für ihr verlorenes
Liebes und Lebensglück, und geſtern führte ſie die
That aus. Gungl war ein hervorragender Violoniſt
und hat ſich auch als Componiſt der Oper „Attila“

Er war mit der Compoſition
einer neuen Oper beſchäftigt, zu der Maurice, der
ausgezeichnete Regiſſeur der Dresdener Hofoper, das

Der Ermordete war unverheirathet und
iſt Mutter

mehrerer Kinder, ihre älteſte Tochter iſt bereits 16

Eine ältere Frau,
welche für die Firma Winter u. Sauer vom Poſtamt
Mügeln die eingegangenen Poſtſachen abgeholt hatte,
wurde geſtern von einem bisher unbekannt gebliebenen

Der Räuber ſchlug auf die
Frau ein, bis ſie betäubt war, und raubte ihr 11
Hundertmarkſcheine, 8 Fünfzigmarkſcheine, 4 Zwanzig

Der Briefträger
Gnauck fand die Bewußtloſe ſpäter in einem Tunnel
nahe der obengenannten Fabrik vor, und es gelang
ihm, ſie wieder ins Bewußtſein zurückzurufen. Der

n e

orkanartiger Sturm viele Telegraphen und Fern
ſprechleitungen zerſtört und großen Waldſchaden
angerichtet. Die Temperatur war in
der geſtrigen Nacht hier bis auf 3 Grad R. unter
Null geſunken und ſtieg in den geſtrigen Mittags
ſtunden nur bis auf 2 Grad über Null, hielt ſich
alſo in ziemlicher Nähe des Gefrierpunktes.

Zum Beſten des Peſtalozzi Vereins der Provinz
Sachſen findet Sonntag den 24. d. M., abends 7
Uhr, im Dome hierſelbſt eine geiſtliche Muſik
aufführung ſtatt, die vom hieſigen Lehrerver
ein unter Mitwirkung bewährter Halleſcher Kräfte
veranſtaltet worden iſt und einen ſeltenen Kunſtgenuß
in Ausſicht ſtellt. Wir machen alle Freunde geiſtlicher
Muſtk auf dieſes Conzert ganz beſonders aufmerkſam
und verweiſen wegen des Programms auf das in
heutiger Nr. befindliche Jnſerat.

Ein intereſſanter Rechtsſtreit, in dem
es ſich um die Haftpflicht einer thüringiſchen
Stadtgemeinde für die Folgen des Unfalkes
eines Feuerwehrmannes handelte, iſt vor
Kurzem zu Ungunſten der Gemeinde entſchieden
worden. In der Stadt Sömmerda verunglückten am
1. Juli 1897 zwei Bürger, G. und T., bei einer
Uebung der Pflichtfeuerwehr, indem eine Leiter um
ſtürzte, auf die ſte als Steiger zum Zweck des
Waſſergebens mit einem Schlauch geſchickt waren.
Der Umſturz der Leiter war durch das Verſehen eines
Oberfeuermanns herbeigeführt, der von ſeiner Spritzen
mannſchaft den nicht genügend verlängerten Schlauch
füllen ließ ſo daß dieſer, ſchräg herunterhängend, in
Folge ſeiner Schwere die Leiter umreißen mußte.
Die beiden Verletzten, von denen der eine einen
ſchweren Kieferbruch und in der Folge eine Nerven
erkrankung davontrug, beanſpruchten auf gerichtlichem
Wege Entſchädigung. Das Landgericht erklärte den
Erſatzanſpruch für berechtigt, da die Mitglieder der
Pflichtfeuerwehr zwar keinen beſonderen Dienſtver
trag mit der Stadt abgeſchloſſen hätten, aber doch
in einem Dienſtverhältniß zu ihr ſtänden und der
den Unfall verſchuldende S. als Vertreter der
Stadt zu betrachten ſei, die demnach für die Folgen
ſeiner Fahrläſſtgkeit hafte. Das Oberlandesgericht
ſtieß dies Urtheil um, weil es die Pflichtfeuerwehr
als eine vom Staate bezw. der Polizei öffent
lich rechtlich geregelte Einrichtung anſah, nicht aber
das Feuerlöſchweſen als einen Zweig der ſtädtiſchen
Verwaltung betrachtete. Dagegen fand das angerufene
Reichsgericht, daß die Feuerwehr eine ſtädtiſche Ein
richtung ſei, wenn auch ein Dienſtverhältniß der
Theilnehmer gegenüber der Stadt nicht beſtehe. Es
ſei aber die Haftung der Korporationen für die
Handlungen ihrer Organe nicht auf Vertragsverhält
niſſe beſchränkt. Zur Beurtheilung der Frage, ob S.
bei Ausführung des verhängnißvollen Kommandos
des Waſſerfüllens ein Willensorgan der Gemeinde
geweſen ſei, müſſe vom Oberlandesgericht auf Grund
weiterer Erhebungen entſchieden werden. Hierauf iſt
ſchließlich die Gemeinde rechtskräftig zum Schaden
erſatz verurtheilt worden. Bisher hat ſie an Ent
ſchädigung bezw. Renten Mk. 3522,14 ſowie weit
über 3000 Mk. Prozeßkoſten bezahlt. Doch iſt die
Gemeinde beim Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs
Verein in Stuttgart gegen Haftpflicht verſichert.

Keine Kätzchen brechen! Kaum hat der
erſte Sonnenſtrahl die ſchlummernde Natur wieder
geweckt, ſo kann man auch den allfährlich gerügten
Unfug wieder beobachten, daß hauptſächlich Kinder
eine förmliche Jagd nach ſogenannten Weidenkätzchen
anſtellen. Man begnügt ſich nicht mehr mit einem
Zweige, ſondern ganze Aeſte werden abgeriſſen, um
in der nächſten Stunde weggeworfen zu werden.
Alle Eltern werden gebeten, dieſem Unfug zu ſteuern

(Sterblichkeitsſtatiſtik.) Nach den unterm
12. Jan. d. J. herausgegebenen Veröffentlichungen des
kaiſerlichen Geſundheitsamtes zu Berlin über die
Geſammtſterblichkeit in den 277 deutſchen Städten
und Orten mit 15 000 und mehr Einwohnern während
des Monats November 1900 hat dieſelbe auf je
1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres
berechnet, betragen: a. weniger als 18,0 in 84
b. zwiſchen 15,0 und 20,0 in 119, e. zwiſchen 20,1
und 25,0 in 56, d. zwiſchen 25,1 und 30,6 in 11,
6. zwiſchen 30,1 und 35,0 in 6 Orten und k. mehr
als 35,0 in 1 Orte. Die geringſte Sterblich
keitsziffer hatte in dem gedachten Monate die Stadt
Wilhelmshaven in der Povinz Hannover mit 7,3 und die
Höchſte die Stadt Elbing in der Provinz Weſtpreußen
mit 38,6 zu verzeichnen. Jn den Städten und
Orten der Provinz Sachſen mit 15000 und
mehr Einwohnern ſind folgende Sterblichkeitsziffern
für den Berichtsmonat gleichfalls wie oben
auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines
Jahres Berechnet ermittelt worden Jn Halber
ſtadt 10,4, Naumburg 10,7, Mühlhauſen 11,8,
Nordhauſen Merſeburg 13,3, Staßfurt
13,4, Weißenfels 141, Zeitz 15,6, Erfurt 18,9,
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Halle 16,8, (ohne Ortsfremde 13,7,) Magdeburg



17,0, Wittenberg 17,4, Stendal 18,0, Eisleben
19,4, Aſchersleben 20,3, Burg 20,5, Quedlinburg 20,8
und in Schönebeck a. E. 21,1. Die Säuglings
ſterb lichkeit war im Monate November 1900 eine
beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel der Lebend
geborenen in 6 Orten, vieſelbe blieb unter einem
Zehntel derſelben in 40 Orten. Jm Ganzen ſcheint
ſich der Geſundheitszuſtand gegenüber dem Monate
October v. J. weſentlich gebeſſert zu haben.

Ins deu Kreiſen Merſeburg und Guerfurk,
g Lauchſtädt, 20. März. An dem Eiſenbahn

Uebergange der Straße nach Delitz a. B. wurde
dieſer Tage wegen des dortigen ſtarken Verkehrs eine
doppelte Barriere angebracht. Nach Einbruch der
abendlichen Dunkelheit ſind die eiſernen Stangen
burch kleine Laternen erleuchtet.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 23. März. Vor
wiegend heiter, trocken, nachts und morgens ſtarker
Froſt, ſelbſt mittags im Schatten kalt.

Rovalis (Jriedrich von Hardenberg).
in Gebenkblatt zu ſeinem 100. Todestage, 25. März 1901,

von Theodor Gesky.
Unter den Dichtern der romantiſchen Schule, als

deren Häupter die Gebrüder Schlegel und Ludwig Tteck
gelten, iſt unſtreitig der begabteſte und tiefſte Lyriker Fried
ich von Hardenberg, der unter dem von einem

Dichternamen Novali s allge
mein bekannt geworden iſt. „Krank von Kindheit auf, aber
angethan und verklärt mit dem roſigen Hauche irdiſcher Sehn
ſucht“, vertritt er die romantiſche Richtung am edelſten.
Durch ſeinen frühen Tod erinnert er an Hölty, den talent
vollſten ſyriſchen Dichter des Hainbundes, bei dem jedoch die

Todesahnungen
Iuſt und ſeine angeborene Heiterkeit des Gemüths nicht die
Oberhand gewinnen konnten.

Friedrich von Hardenberg wurde am 2. Mai 1772 auf
ſeinem Familiengute Ober Wiederſtedt in der Graſſchaft
Mangsfels geboren. Er ſoll den Namen Novalis ſpäter nur
angenommen haben, um ſich nicht mit dem adligen von
Hardenberg unterſchreiben zu müſſen. Sein Vater wurde
ſpäter Director der ſächſtſchen Salinen in Weißenfels und war
ſomit häufig auf Retfen begriffen, deshalb liebte der Knabe
ſeine Mutter um ſo inniger. Beide Eltern zählten zur
Herrnhuter Brüdergemeinde, deren Einfluß hinſichtlich der
Erziehung ſich auch auf die Hardenbergiſche Familie erſtreckte.
Der Grundzug des häuslichen Lebens war eine tiefe, aller
Hings etwas überſchwengliche Frömmigkeit, die auch Novalis
Dichtungen ihren Stempel aufgedrückt hat. Friedrich war
ein kränkliches und deshalb träumeriſch ſtilles Kind. Auch
ſeine zahlreichen Geſchwiſter ſtarben faſt alle in der Blüthe
der Jugend. Erſt im 9. Jahre, nachdem er eine ſchwere
Krankheit überwunden hatte, erwachte ſein Geiſt. Er wurde
in munterer, lebhafter Knabe, der beſonders in den Sprachen
und im Geſchichtsunterricht überraſchende Fortſchritte machte
Seinen Geſchwiſtern Märchen zu erzählen war ſeine Liebings
Deſchaftigung. Nach kurzem Beſuch des Gymnaſiums in
Etsleben ging er 1790 nach Jeng, wo er ſich beſonders von
Schiller angezogen fühlte um ſich dem Studium der Philo
ſophie und der Rechte aber auch der ſchönen Litteratur zu
widmen. Dieſe Studien ſetzte er in den folgenden Jahren
auf den Univerſitäten zu Leipzig und Wittenberg fort. Jn
Leipzig lernte er Friedrich Schlegel kennen, mit dem er bald
einen innigen Freundſchaftsbund ſchloß. Jm Herbſt 1794
begann er zu Tennſtädt in Thüringen ſich im praktiſchen
Juſtizdienſt auszubilden. Wichtig für ſeine geiſtige Ent
wickelung war das Erſcheinen von Goethes Roman
Wilhelm Meiſter“, der damals ſein Lieblingsbuch wurde
dch ſchlug dieſe Begeiſterung ſpäter faſt in das Gegentheil
um. Auf dem Landgute Grüningen in Thüringen machte
r 1795 die Bekanntſchaft eines blutjungen Mädchens
Sophie von Kühn, die er wie eine Madonna verehrte und
mit der er ſich verlobte. Ihr zu Liebe widmete er ſich jetzt
dem Salinenfach. Aber die Schönheit ſeiner Braut war
von überirdiſcher Anmuth verklärt. Nur ein kurzes Glück
war den Verlobten beſchieden. Sophie erkrankte an einem
Geſchwür in der Leber, wurde in Jena vergeblich operirt
und kehrte, hoffnungslos dahinwelkend, nach dem väterlichen
Gute zurück, wo ſie erſt 15 Jahre alt, am 19. März 1797
verſchied. Novalis betrauerte ſie tief und rief ihr, gleichſam
im Vorgeſfühl ſeines frühen Todes, die Worte nach: „Jch
ſche ſie, den Engel meines Lebens, meine ewige Sophie,
bald, ſehr vald wieder. Sie war der Anfaug, ſie wird das
Ende meines Lebens ſein.“ Sein ganzes inneres Leben
wandte ſich jetzt dem Ewigen zu. Er ſtudirte Lavaters und
Zinzendorſs Schriften und las viel in katholiſchen Erbauungs
Hüchern. Jm Dezember 1797 begab ſich Novalis nach Frei
berg, um unter dem berühmten Mineralogen Werner den
Bergbau eingehend kennen zu lernen. Damals entſtanden
ſeine „Hymnen an die Nacht. Bereits im folgenden Jahre
Herlobte er ſich ſedoch mit Julte von Charpentier, der
Tochter eines Berghauptmanns in Freiberg, obgleich er den
Thodeskeim ſchon im Herzen trug. Jm Frühling 1799 er
hielt er in Weißenfeis eine Anſtellung als Aſſeſſor und
Amtshauptmann des thüringiſchen Kreiſes Jn Jena lernte
er jeht auch Tick kennen. Im folgenden Winter 1800
arbeitete er auf der Saline zu Artern am Fuße des Kyff
häuſers an ſeinen Roman „Oſterdingen.“ Durch die Nach
kicht, daß ſein jüngerer Bruder bei Weißenfels in der Saale
rtrunken ſet, wurde er ſo heftig erregt, daß er auf einer
Reiſe in Dresden einen Bluütſturz bekam. Ende Januar
1801 kehrte er von neuer Lebenshoffnung erfüllt, nach

Weißenfels zurück. Doch ſeine Tage waren gezählt. Am
Morgen des 25. März 1801 ſchlief er über dem Klavierſpiel
ſeines Bruders ein, um nicht wieder zu erwachen. Mittags
e Uhr verſchied er ſanft und ohne Todeskampf, in den
Armen ſeines Freundes Friedrich Schlegel. Er hatte kaum
das 29. Jahr vollendet. Am 2. Mai 1872, ſeinem 100.
Geburtstage, wurde dem liebens würdigſten Lyriker der
Romantik in Weißenfels, wo er ſeine letzte Ruheſtätte ge
funden, ein Denkmal errichtet. Novalis war unzweifelhaft
ine edle und feinſinnige Dichternatur, die liebliche Blüthen,
die zu ſchönen Hoffnungen berechtigten, hervorbrachte, aber
leider nicht zur Reife gelaugte, ſo daß ihr die goldenen

Familiengute herrührenden

lichen Lieder

trotz ſeines Bruſtleidens durch ſeine Lebens

Roman „Heinrich von Ofterbingen“ wurde nur der erſter Theil
vollendet. „Das Ganze, ſchreibt Novalis, ſoll eine Apotheoſe
der Poeſie ſein. Heinrich. von Ofterdingen wird im
erſten Theile zum Dichter reif und im zweiten als Dichter
verklärt. Doch war Novalis der Auſgabe, ſeine ganze
Weltanſchauung darin dichterich darzuſtellen, offenbar nicht
gewachſen. Heute intereſſiren uns nur noch zwei ſtimmungs
volle weltliche Lieder, die ſich in dem Werke finden „Berg
mannslied“ („Der iſt der Herr der Erde, wer ihre Tiefen
mißt“) und „Lob des Weines“ („Auf grünen Bergen wird
geboren der Gott, der uns den Himmel bringt. Seine
„Hymnen an die Nacht“, die er für ſeine vollendetſte
Dichtung hielt, entrathen leider der metrifchen Form. Doch
ſind ſie von innigem Gottesfrieden erfüllt, der unſer Herz
wunderbar bewegt. Jn ſeinem Fragment „Die Chriſtenheit
oder Europa (1799) ſuchte der Dichter die Rettung der
Menſchheit im heiligen Schoße eines ehrwürdigen europäiſchen
Conciliums, in der Wiedererweckung des alten katholiſchen
Glaubens Deshalb characteriſirk Haſe ſein Sehnen
folgendermaßen „Ueber bem Gottesacker des Proteſtantis
mus und über den Trümmern Roms träumte er in geiſt
voller Sehnſucht von einer neuen Kirche der allerfüllenden
Gottheit.“ Das innerſte Weſen des Dichters offenbaren
aber ſeine „geiſtlichen Lieder“, die durch wahre Jnnigkeit
Und Zartheit der Empfindung ſich auszeichnen und ſchon
unzählige bekümmerte Herzen getröſtet. und aufgerichtet
haben. Wirkliche Perlen der geiſtlichen Lyrik ſind die noch
heute in unſern evangeliſchen Kirchen geſungenen Lieder
Wenn alle untreu werden „Was wär' ich ohne dich
gewefen“ „Wenn ich ihn nur habe“ „Wer einſam
ſizt in ſeiner Kammer“ „Ich ſag es Jedem, daß er lebt.
Da Novaiis keine Sammlung ſeiner „Gedichte“ veröffent
licht hatte, ſo gaben Ludwig Tieck und Friedrich Schlegel ſie
1802 mit zwei Bänden ſeiner „Schriſten“ heraus der dritte
von Tieck und Ed. von Bülow edirte Theil der letzteren
folgte erſt 1846. Jm Jahre 1869 erſchien auch eine neue
Ausgabe ſeiner Gedichte von Beyſchlag. Am 25. März
ſindet in Weißenfels am Grabe des Dichters eine Ge
dächtnißfeier ſtatt, bei der Univerſitätsprofeſſor Dr. Heyne
aus Göttingen die Feſtrede hält. Als Probe ſeiner „geiſt

diene das folgende:
„Wenn in bangen trüben Stunden

Unſer Herz beinah verzagt
Wenn, von Krankheit überwunden
Angſt an unſerm Jnnern nagt
Wir der Treugeliebten denken,
Wie ſie Gram und Kummer drückt,
Wolken unſern Blick beſchränken,
Die kein Hoffnungsſtrahl durchblickt

O, dann neigt ſich Gott herüber;
Seine Liebe kommt uns nah,
Sehnen wir uns dann hinüber,
Steht ein Engel vor uns da,
Bringt den Kelch des friſchen Lebens,
Liſpelt Muth und Troſt uns zu,
Und wir beten nicht vergebens
„Auch für die Geliebten Ruh' t

e r eWBermiſchres
Ein Stimmungsbild von Monte Carlo.)

Baron Ephruſſi, Rothſchild's Schwiegerſohn, hat in
Monte Carlo zweimal die Bank geſprengt. Wir theilten
das bereits in Kürze mit, aber heute können wir ein kleines
Stimmungsbild über den aufſehenerregenden Vorgang geben
Während draußen die Regenfluthen den Kaſinogarten
peſtſchten, herrſchte drinnen in den Spielſälen eine faſt
tropiſche Temperatur, durch die in beiſpielloſer Fülle herbei
geſtrömten Fremden Um die Roulettetiſche ſaßen in 8 bis
10 ſachen Reihen die ſich zum Spiele Drängenden. Wie
Exploſion lag es in der Luſt, ein Dunſtkreis von Schweiß
lagerte über den Tiſchen. Jn dieſe ſiebernde Atmoſphäre
tont plötzlich der Ruf Die Bank iſt geſprengt,
Ephruſſt hat die Bank geſprengt!“ Und wie ein
Mann ſpringt alles von den Siſchen, drängt ſich zum
„Trente et quarante“ Saal. Richtig an dem einen Tiſch
iſt das Spiel ſuspendirt. Rothſchild's Schwiegerſohn hat
die Bauk geſprengt: in einer ſchreienden, tobenden Menge
ein ſeelenruhiger, kleiner, vornehmer Herr mit ſtechenden
Augen und kaltem, klugem Geſicht mit Schnurrbart.
Lächelnd blickte er um ſich, auf dte ihn mit neidiſchen Blicken
muſternde Menge, auf die gallonirten Banklakaien, die ferner
neues Geld, neue Papierſcheine von 200 000 Franks anſchleppen
und das Spiel kann von neuem beginnen. Eine neue
Schlacht! Ephruſſt ſeßt unter athemloſer Spannung. Man
geht Wetten ein, auf welche Farbe er ſetzen wird. Das
Maximum auf Schwarz.“ Und Roth verliert prompt
von neuem. Das wiederholt ſich ein, zwet, drei, vier, fünf,
ſechs, und ſieben mal. „Jch bitte Sie, mein Herr, ſetzen Sie auf
Roth Eine ſreinde Dame hat es faſt flehentlich geſagt.
Der Finanzbaron lächelte und bedankt ſich für deu Rath und
ſetzt weiter auf Schwarz. Und es kommt 8, 9, 10,
11, 12, kurz 20 mal hintereinander. Um Ephruſſt herum
aber tobt 8; man ſchreit, ſtößt einander, jubelt und weint.

Die Bank iſt zum zweiten male geſprengt
Wie eine Siegeskunde jauchzt es durch die Säle hindurch ins
Atrium. Lächelnd, ſehr ruhig, ſehr vornehm verläßt Ephruſſi
„das Spielhaus, ſchreitet über den Kaſinoplatz, auf welchem
zur gleichen Stunde die unter dem Regenſchirm Promenirenden
ſich ſchaudernd davon erzählen, wie im Alexander Hotel
ſich heute beim Lunch im Spetſeſaal ein armer Teufel,
ein ruſſiſcher Offizier erſchoſſen hat. Er hatte ſeine letzten
hundert Rubel verſpielt, wird in aller Stille beerdigt
ſeiner alten Mutter hat man telegraphirt. Rothſchilds

e giebt gewiß heute eines ſeiner Diners in
Faris.“Ueber den Mordanfalh auf den Feldmarſchall

Leutnant Ja blanczy in Budapeſt wird weiter bekannt,
daß der Revolver des Johann Gal verſagte Jablanezy zog
ſofort den Säbel und verſetzte ihm einen Hieb über die
Schulter. Hierauf erfolgte die Verhaftung.

Hauptmann v. Hüllesheim) vom 16. Jn
fanterie Regiment in Köln. wurde wegen Mißhandlung
Untergebener vom Kriegsgericht zu zwei Monaten Feſtung
verurtheilt.

er Staats anwalt als Retter.) Ein auf
regender Vorfall ſpielte ſich am Sonntag Abend auf dem
Bahnhoſe in Freinshe im (Pfalz) ab. Gerade als der
Zug nach Neuſtadt abſuhr, explodirte eine Petroleumlaterne,
und die brennende Flüſſigkeit ergoß ſich auf einen Bahnbe
dienſteten, der hilferufend auf den Bahnſteig ſtürzte. Ein
Staatsanwalt aus Frankenthal hatte die Geiſtesgegenwart,
ſeinen Mantel über den Mann zu werfen und die Flammen

aus Marfſeille, vollkommen lahm gelegt.
darunter die „Sachſen“, welche aus China kam, und der

tionalztg.“

(Gewerallewbnant von Moßner,) Kommandeur
er Garde Kavallerke Diviſion und General a la suite: des

Kaiſers, hatte bei einem Spazierritt durch den Thiergarten
in Berlin das Unglück, mit dem Pferde zu ſtürzen und ſich

das linke Schlüſſelbein zu brechen. Sein Befinden giebt zu
Befürchtuugen keinen Anlaß

(Hafenarbeiterſtreik.) Jn Neapel iſt der See
handel durch einen Ausſtand der Auslader, der hervorge

rufen wurde durch die Ankunft des Dampfers „Mafſſilia“
Etwa 20 Schiffe

aus Aden kommende Dampfer „Darmſtadt“ konnten die
Ladung nicht löſchen.(Die Königin von England) gedenkt, wie aus

London verlautet, nach einem zehntägigen Aufenthalt in
Kopenhagen zunächſt der Kaiſerin Friedrich und ſpäter dem

Großherzog und der Großherzogin von Heſſen einen Beſuch
abzuſtatten.

Der Verkauf der letzten Hohenloheſchen
mee die zur Herrſchaft Werk gehörten, iſt dieſer Tage

erfolgt.
zerriſſen worden,
n i einſt ſo bedeutenden Beſitz in RuſſiſchLitthauen

verband.

Mit der Verſteigerung iſt auch das letzte Band
welches die fürſtliche Familie Hohenlohe

(Schiffsuntergang.) Jn der Mittwoch Nacht iſt
der von Auſtralten kommende deutſche Dampfer Chemnitz
mit dem engliſchen Dampfer „Tay“ auf der Rhede von
Bliſſingen zuſammengeſtoßen. Der Dampfer „Tay“
war am 19. März von Antwerpen nach London abgefahren
und mußte wegen Sturmes in Bliſſingen bleiben. Der
Dampfer „Tay“ ſank vierzehn Perſonen ertranken
und nur drei konnten gerettet werden.

(Von einem Maſſen mörder) berichtet die „Na
aus Wehrendorf im Kreiſe Wittlage: Nitt

woch Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr erſchoß der Schmied
Schuſter durch ein Fenſter der Fiſcherſchen Wirthſchaft die
Bauern Stiefken und Schnittker. Er verſuchte ſodann den
Gemeindevorſteher Obermayer zu erſchießen, traf aber ſeine
in deſſen Wohnung zum Beſuch weilenden Verwandten, die
in ſeinem Bette ſchliefen. Sie wurden an Armen und
Beinen verwundet. Der Mörder wurde verhaftet.

Neueſte Nachrichten.
Wien, 22. März. Die Frage der öſterlichen

geiſtlichen Exerzitien an Mittelſchulen
ruft in dieſem Jahre, insbeſondere in den deutſchen
Gegenden, eine tiefgehende Erregung hervor. Um
ſeinen Sohn dieſen Exerzitien zu entziehen, iſt der
Abgeordnete Boeheim aus Linz, Mitglied der
deutſchen Volkspartei, mit ſeiner ganzen Familie

zum evangeliſchen Glauben übergeétreten.
London, 22. März. Nach amtlicher Depeſche

vom 20. März ſind in verſchiedenen Theilen Weſt
Auſtraliens zehn Peſtfälle unter Weißen und
zwei Todesfälle vorgekommen.

Durban, 21. März. Die Engländer
räumten die Garniſon von Vrede m
Rordoſten des Oranjefreiſtaates) und vereinigten ſich
mit der Truppe des Generals Campbell, der nach
einem ſchweren Kampfe mit den Buren nach Standerton
zurückkehrte; Campbell führt 200 Kranke und Ver
wundete mit ſich. Viele Burenabtheilungen befinden
ſich in der Nähe von Standerton.

Kapſtadt, 21. März. (Reutermeldung.) Vier
neue Peſtfälle ſind hier vorgekommen.

Hericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/s.

Halle, den 21. März. Preiſe für netto 100 K.
Kaiſer Auszug 27,00 Mk. desgl. ungariſches 31,00 M
Weizenmehl 00 22,00 28,00 Mk. desgl. d 20,00 2190
Mk. Roggenmehl 0 22,25 22,75 Mk. r

D 21,75 Mk. Futtermehl 14,00 14,50 Mk.
11,00 11,25 Mk. Welzenkleke 10,00 Mk.
1025 Mk. Haidemehl 30,00 Mk

Produktenbörſe.
Berlin, 21. März.Weizen 1000 kg Mai 162,25, Juli 16450, Sept

165,50 Mk.
Koggen 1000 kg Mal 143,25, Juli 149,75, Sept

Mk.
142,5 Mk.

Hafer 1000 kg Mai 138,25, Juli 136 25
Mais 1000 kg amerit. Mixed loko Mat 107,50, Juh

106,50 Mk.
Räüböl, 100 kg Mai 56,30, Oct. 50,30 M.
Spiritus 70er loko 44,20 Mk.
Eiſige Oſtwinde und höhere Preiſe in Nordamerika haben

die geſtern hier begonnene Steigerung der Getreidepreiſe nur
noch wenig gefördert, da man auf Seiten der Käufer
Weizen wie für Roggen ſich nur zögernd zur Bewill
gung von Mehrſorderungen bequemte. Hafer iſt ſeh
beſſere Verwerthung konnte jedoch nicht ohne Mühe etzel
werden. Bei großer Zurückhaltung des Angebots iſt Rübtl
neuerdings merklich im Preiſe geſtiegen. Jür 70er Spiritut
loko vhne Faß hat man heute 44,20 Mk. bezahlt und a
großen Umſatz erzielt

Reclametheil.
Das Köſtrißer Schwarzbiex iſt ſeit dem 12

Jahrhundert als ein vorzügliches Stärkungsmittel für Blut
Zeme und Geſchwächte bekannt. Es wird gebraut nach en
uralten engliſchen Portervorſchrift. Es verdankt ſeine
Verbreitung hauptſächlich ſeiner beſonders zweckmäßigen n
ſammenſetzung bei mäßigem Alkoholgehalt enthält es
biel Mals und ſogen. Extrakiſtoſfe, die den Stoffunin hohem Grade fördern. In neuerer Zeit wird es ar
vielfach in LungenHeilanſtalten angewandt, wo man
Schädlichkeit der früher beliebten Verabreichung gu
Mengen ſchwerer Weine und Spirituoſen erkannt und
Schwarzbier als einen ſehr zweckmäßigen Erſaß den
verwerthet hat. Unter Verabreichung von Schwarzbier nd
Gewicht szunahmen bei Schwindſüchtigen, wie be andern m
heiten erzielt worden. Der Verwendung von bier

h

0 2125
Roggenklel

Weizenſchah

Schwarz
Kranken iſt auch deshalb ein hoher Werth beizulegen, well
ſelbe wegen ſeines angenehmen Geſchmacks ſelbſt von empf

zu erſticken; der Bahnbedienſte kam ohne ernſtere Verletzungen

davon.Flüchte am Baume der Poeſie verſagt blieben. Von ſeinem
lichen Krauken gern genommen wird.
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Far dieſen Theil übernimmt die Redaction dem
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Kirchen nud Familiennachrichten
Sonntag den 24. März predigen

Dotnkirche. a 10 Uhr. Diac. Wuttke.
Bormtttag 11 Uhr: Militärgottesdienſt.

Nachmittag 5 Uhr: Prüfung der
Conſtrmandinnen. Sup. Bithorn.
Vormittag 117/ Uhr Kindergottesdieuſt.

Stadtkirche. /210 Uhr Paſtor Werther.
Nachmkttag 5 Uhr Prüfung der dies

jährigen Confirmanden (Knaben). Diaconus
Schollmeyer.

Geſammelt wird eine Collecte zur Be
ſchaffung von Geſangbüchern für arme Con
firmanden.
Vormittags 111/4 Uhr: Kindergottesdienſt.

Neumarkt. 10 Uhr: Sup. a D. Roenneke.
Prüfung der diesjährigen Confirmanden.

Altenburg. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Nachmittag 2 Uhr. Prüfung der Con

ſirmanden.

Katholiſche Kirche. /210 Uhr: Hochamt
zit Predigt.

3 Uhr: Chriſtenlehre und Segensandacht.

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag Abend Uhr entſchlief ſanft
wach kurzem aber ſchweren Leiden mein lieber
Mann, unſer guter Vater

W h el Barnelin ſeinem 44. Lebensjahre. Dies zeigen tief
betrübt an die trauernden Hinterbliebenen

Marie auch nebſt Kindern
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

Uhr vom Trauerhauſe, Breiteſtraße
aus ſtatt.

Theilnahme bei dem Begräbniſſe unſeres
euren Entſchlafenen ſagen wir auf

ieſein Wege unſern herzlichſten Dank.
Jm Namen der trauernden Hinter

bliebenen

Für die Liebe und Theilnahme beim Be
niß unſeres Söhnchens Alfred ſagen

wir Allen unſern aufrichtigſten Dank
Die trauernde Familke üälIev.

d TAmttliches.
Gelöſecht ſind folgende Firmen und Jn

Haber im Handelsregiſter Abtheilung
Nr. 4. Ch. Berhold, Merſeburg: Kaufmann

Johann Chriſtian Berhold in Merſe
burg.
R. Wirth, Merſeburg: Kaufmann
Karl Reinhold Wirth in Merſeburg.

78. D. Neumayer u. Co., fein mechantſche
Werkſtätte, Merſeburg. Jnhaber der
Geſellſchaft Bäckereibeſißer Moritz
Quarg und Bildhauer Ludwig Neu
meyer in Merſeburg.

WMerſeburg, am 18. März 1901.
Königl. Amtsgericht, Abht. 4.

e 9KekrutenMuſternng.
Die diesjährige RekrutenMuſterung für die
Stadt Merſeburg findet nach einer Bekannt
machung des Königlichen Landrathsamtes hier
ſelbſt vom 4. März d. J.
Montag d. 15. April d. J.,

vornt. S Uhr,
für die in den Jahren 1879 und 1880 ge
Sodenen Milttärpflichtigen und

Dienſtag d. 16. April d. J.,
vorm. S Uhr,

e S n r 1881 geborenen Mili
Dryſlichtigen im Thüringer Hofe“ hierſelbſt reiner eDie Militärpflichtigen hieſiger Stadt, welche
noch keitie definitive Entſcheidung erhalten
haben die ſie vom Dienſt in Friedenszeiten
Befreit, fordern wir hierdurch auf, zu der an
gegebenen Zeit und an dem beſtimmten Orte
wit veingewaſchenem Körper und reinem
Henrd pünktlich zu erſcheinen
Den Militärpflichttgen werden noch be
dere Geſtellungsbefehle zügehen, es bleiben

a 8 Aen welche n ſolchen
t erhalten, verpflichtet, ſi ünktli uSchehen pflichtet, ſich pünktlich z
Wegen ausbleibende Militärpflichtige kommen

die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nach
ſicht zur Anwendung

Bezüglich der anzubringenden Rekla
Wutkonern verweiſen wir auf die vorbezeichnete
Bekanntmachung des Königlichen Landratbs-

verſteigere ich im

Kinder und Pfleglinge um die Beihülfe aus
dieſer Stiftung bewerben wollen, werden airf
gefordert, ihre mit den nöthigen Zeugniſſen
verſehenen Geſuche bet uns einzureichen.

Merſeburg, den 15. März 1901.
Der Magiſtrat.

Am 29. März d. J. wird e hieſige
Stadt mit 1. Eskadron Thür. Huſ. Reg
Nr. 12 bequartiert werden. Die quartier
leiſtungspflichtigen Hausbeſitzer, insbeſondere
in nachſtehenden Straßen:

a. d. Stadtkirche, Oberburgſtr., Oelgrube,
an Neumarktsthor, Brühl, Windberg,
Fiſcherſtr, Saalſtr., a. d. Geiſel, Roßmarkt,
Schreiberſtr Stufenſtr. und Oberaltenburg,

fordern wir hierdurch auf, die erforderlichen
Quartiere bereit zu halten. Die Stallbeſiter
haben die noch mitzutheilenden Pferdeſtände
offen zu halten.

Merſeburg, den 20. März 1901.
Der Magiſtrat.

Verwaltung der Sparkaſſe De Er
gebniſſe der Verwaltung der ſtädt ſchen Spar
kaſſe am Schluſſe des Jahres 1900 waren
folgende
1) Beſtand am Schluſſe des Jahres 1899

Mk. 8457 965,26
2) Zugaug während des Jahres 1900

a. durch Zuſchreibung von Zinſen
239056,83

b. durch Neueinlagen

1900 an zurückgenommenen Einlagen

4) Beſtand am Schluſſe des Johres 1900
Mk. 8618438,02

5) Betrag des Reſerve Fonds Mk. 699982 21
Merſeburg, den 13. März 1901.

Der Magierat.

9 d S IFreiwillige Verſteigerung.

Sonnavenel den 28. d.
vormittags 90 Unr.,

verſteigere ich im Schützenhauſe hierſelbſt:
eine Drehrolle, verſch. Möbel,
als Sophas, Diſche, Kleider

ſeeretäre, Kommode, Fußzhänke,
Spiegel, Stühle, Waſchtiſch,
Wanduhr, Gardinen, verſchied,
Handwerkzeuge für Dachdecker,
als: Fahrzeng für Thürme er.
47 Haken, Taue, Klammern,
Brecheiſen, Holzart, Schrotſägen,
Holzböcke, Theekeſſel, Leitern,
Kaſtenkarre, Botkkarre und noch
anderes mehr

an den Beſtbietenden gegen ſoforfige Zablung.
Na anmnanm. Gerich svollzt her.

Sonnabend den 29. März
vorm. von 9 Uhr an,

verſteigere ich im

e Caſino
8 Sopha, 9 Schreibtisen,
2 Sische, 9 grosse Wanne
4 Sitzvacl, 4 Grude, 4 Zent-
stelle mit Matratgze, el
Seitenwände einer Garten-
lauve, Mistveetfenster,
Seschin, Wäsche, Naus-
un Wirihsehaſtsgerätne,
Posamenten, Gatanterie-

ſowie eine Partie
Cigarren.

F. V öllmite.

Mk. 1605 971 75eerm—
Mk 1S45 028,

3) Ausgabe der Sparkaſſe während des Jahres

Mk. 1684555,82

nebſt Schlaſkabtnet mit oder ohne Penſion ſind

Waaren etc.

offen

offen

Mein in Zeitz gelegenes

Griumnelstitelg,
welches von 5 Straßen begrenzt wird
u. ein dreiſtöckiges maſſives Haus, Seiten
gebäude, Pferdeſtall, Thoreinfahrt ent
haltend und 27 Jahre in meinem Beſitz ſſt,
beabſichtige ich zu verkaufen. Jn demſelben
befindet ſich langjährig ein feines Reſtaurant
mit Gartenwirthſchaft und ein Colonialwagaren
geſchäft, Zeitz hat keinen Conſumverein, iſt fehr
induſtrieretch, beſitzt hohe Schulen, darunter
ein königliches Gymnaſium.

O. inkert, Weſißzer,
Zei Z

Grundſtück Hrühl 6a,

gehöriz, ſoll zu jedem annehmbaren
Preiſe verkauft werden. Näheres beim
Verwalter Kunth, kl. Ritterſtr. 4, l.

Ein einſpänniges engliſches gebrauchtes

Kutſchgeſchirr,
noch in gutem Zuſtande, iſt billig zu verkaufen.

O. Mecken, Sattlermſtr., Roßmarkt.
S S 1 großzes Läuferſchweit, paſſ.

zur Zucht, ſteht zum Verkauf

Hüterſtraße 1 a.
1 großzes Läuferſchwein, auf

Wunſch auch 2, zu verkaufen

Friedrichſtr. 9, 2 Fr.
J guter Streichbaß

Oberaltenburg 10.

Familiengürten
mit und ohne Laube ſind zu verpachten.
Näheres durch

O. Heusehlcel, Leunger Str. 4.

o neu renovirt,V ohnun S Küche und Zubehör,

ſofört beziehbar.

Menscehlrel, Veunger Str. 4
Zerrſchaſtliche Wohnnng,

ein und eine halbe Etage mit Gartenbentzunng,
im Ganzen oder getheilt ſofort zu vermiethen
und 1. April zu beziehen. Preis 1. Etage
300 Mark, 2. halbe Etage 420 Mark. Ferner
i daſelbſt ein Pferdeſtall für 6 Pferde und
Wagenremiſe zu vermiethen. Näheres

Unmteraltenburg 56, part.
Eine Wohnung ſofort oder 1. Jult zu be

ziehen (Preis 210 Mk.) Unteraltenburg 42.
In meinen Häuſern ſind noch einige kleine

Familten Wohnungen zu 12, 20 u. 24 Thlrn.
zu vermiethen

R. Bhelimg. Saoalftraßze 13.

Annenſtraße
eine Wohnung zum Preiſe von 44 Thlru. zum
I. April verſetzungshalber zu vermiethen.

Die Parkerre-Wohnnng
im Hauſe Weiſzenfelſer Str. 5 ſt zu ver
miethen und 1. April d. J. zu beziehen

Näheres Markt 31, im Combtoir.
Eine Wohnung in ſchöner Lage, 3 Stuben

3 Kammern, Küche und reichlich Zubehör, zum
I. April oder ſpäter zu vermiethen. Näheres
in der Exped. d. Bl.

Eine möbhlirte Stube
mit Kammer, zum April er. beziehbar, zu
vermiethen Bismarckſtrafze 1a, I.

Zwei gut möblirte Zimmer

iſt zu verkaufen

zu vermiethen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Freundl. Sehlafstelle
Wagtuerſtraſze

Zhel ſteund liche Slaſſellen
iündberg 7.

Sonnabend den 29. R N.
vormittags l Uhr,

e Casinmo:
Meyers Conv. Lerikon,
17 Zände, gut erhalten,

ein leeres gr. Zimmer mit

(oder 2 kleinere Zimmer).
unter R O an die Exped. d. Bl.

von
behör.

Geſucht per April

etwas Vodenraum

früher Rummel, jetzt der Leipziger Bank G

Crowufullbr. Heringe
(große Fiſche) ſind wieder eingetroffen bei

B. Sauerbrey-
Wegen Renovakion meines Ladens

verkaufe ich mein ager, beſtehend aus

Möbeln, Spiegel-
u. Polſterwaaren,
ſowie ganzen

WohnungsCinrichtungen

zu bedeukend ermäßigten Vreiſen.
Sämmtliche Waaren ſtnd von Vrima

Beſchaffenheit und leiſte jede gewünſchte
grankie. Die gekauften Hachen können

l Vunſch bis Ende April ſtehen
eiben.

Paul Pertz,
Tiſchlermſtr.,

Breitestrasse 2.

Futter
Kartoffeln

zu verkaufen

Ziegelei Halleſche Straße.
e vDrainage-

ßohre
bis 6 zöllig verkauft

Eduaycl Klauss.
Conditorei Schönberger

empfiehlt

Kinder Nährzwieback,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet und nur aus
Untertheilen beſtehend,

Chocoladen-, Macronen-,
Vanille- und KRöstzwievack

ebenfalls täglich friſch.

Für Reſtaurateure
u. Bierhandlungen!

Formulare zu den nach den Fs 9, 10
und II der mit dem 1. October 1897 in Kraft
getretenen BierſteuerOrdnung für die hieſige
Stadt vorgeſchriedenen Nachweiſungen An
zeigen und Lagerbüchern ſind zu haben in
der Buchdruckeret von

Th. Rößuer, Oelgrube 5.

S

D. S Automatenctempeln. S S
W iſetalj- u. Kautschukstempel

r Behörden w. Drivate xBreunstempel, Ollohés, 2aginirwasehine

Trockenstempelpreesen S
einzelne Typen u. Zahlen et

eiigeten re

Gefl. Off. erbeten

Geſucht zum T. April eine

Wohnung
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zu
Offerten unter I I bef. die Exped.

2

Amtes und bemerken, daß dieſelben ſpäteſtens
bis L. März d. J. an uns einzureichen ſind.

Merſeburg, den 9. März 1901
Der Magiſtrat.

Die Zinſen der Kaufmann Kriegner' ſchen
Suſticrig, welche den Zweck hat, einen hier ſf
weohnhaften, auf hieſigen Schulen gebildeten,
Anbewmittelten Lehrlinge, welcher Neigung und
Jahigkeit veſitzt, ſich dem Handelsſtande zu
wdinen, ein Lehrgeld zu gewähren, ſind zu

Hausgrundſtück Garten und Zubehör,
wegen günſtiger Lage zu jedem Geſchäft und

günſtigen Zahlbedingungen verkaufen.
K- KReinhavdt, Merſeburg, Vorwerk 3.

Huus verkauf.

1 Kinderwagen dieſes Blattes. iMaännite Wohnungs-Geſuch.
g. Zubehör zum 1. Juli oder 1. October

5

J.

in der Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung von 2—3 Stuben, Kammer

Thüringer
Landküſe

n bekannter hochfeiner Qualität empfiehlt die

Dfüringer HandformKüſerei,

Leunger Str. S.
Käſeſtückchen ſind billig abzugeben.

geſucht. Angebote unter A Z. 300
Will mein in Eckartsberga belegenes

ür jeden Profeſſioner paſſend, unter ſehr

ergeben. Verwandte des Stifters werden S D. e zhalbverdedker Kulſchwagen,
zugsweiſe berückſichtigt. ein undSltern und Vormünder, welche ſich für ihre werth zu zweiſpännig zu fahren, ſteht preis

S

C
ſehr ertragreich und ſehr früh reifend, verkauft

Saatkartoffeln,

Frühblaue und Kaiſerkrone,

Sohumfelt,
verkaufen Neumarkt 54.

Prima Rlaft
Rindfleiſch

a Pfund 50 Pfg. empfiehlt
fortwährend

Ziegelei Halleſche Str.
L. NRürnberger.
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Zur großen land wirtſchaftlichen
Woche.

I.

zu den bereits beſprochenen Verſammlun
gen in den Vorwochen gab es vom 9. Fe
bruar an General Verſammlungen von: 1.

Genoſſenſchaft. für Viehverwertung in
Deutſchland 2. des Klubs der Deutſchen Ge
flügelzüchter, 3. des Bundes der Landwirte;
4. des Deutſchen milchwirtſchaftlichen Ver
eins 5. der Vereinigung der Steuer und
Wirtſchaftsreformer 6. des Vereins zur För
derung der Moorkultur; 7. vom Ausſchuß für
Wohlfahrtspflege auf dem Lande 8. der Ver
einigung Deutſcher Schweinezüchter, 9. der
Stärkeintereſſenten in Deutſchland nebſt vor
gängigen freien Zuſammenkunft; 10. des Ver
eins der Spiritusfabrikanten in Deutſchland
11. des Vereins der Kornbrennereien und der
PreßhefeFabrikanten in Deutſchland; 12. des
Klubs der Landwirte in Berlin, 13. des
Berliner Vereins der deutſchen Landwirtſchafts

en (als letzte am 25. Febr. 14. der
Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft. Von
dieſer hatten Zuſammenkünfte die Abteilungen
für 15. Ackerbau, 16. Dierzucht; 17. Geräte
und Bauweſen; 18. Düngung 19. Sonder
ausſchüſſe, 20. der Geſamtausſchuß.

lusſtellungen gab es von den Ge
flügelzüchtern, dem Milchwirtſch. Verein, für
Motore und Lokomobilen mit Spiritusbetrieb,
für Kartoffel der KulturStation, für Brau
gerſte Brauweizen und Hopfen, vom Inſtitut
für Gärungsgewerbe (Hefen).

Als wichtigſte Vorkommniſſe auf dieſen
zwanzig Verſammlungen ſind zu erwähnen

Zu Nr. Genoſſenſchaft für
Viehverwertung, gegründet im Jahre
1900, Mitglieder Beſtand ſchon 1200 aus 82
Genoſſenſchaften, bevorſtehend der Anſchluß

zerbandes ländlicher Genoſſenſchaften
ſen' ſcher Organiſation, des Offenbacher
einen Verbandes und ſüddeutſchen bäuer

lichen Genoſſenſchaften. Darauf wurde viel
Wert gelegt, da der Kleinbeſitz in Deutſchland
85 pCt. des geſamten Viehbeſtandes hat. Es

ſoll für Anſchluß aller Kleinbeſitzer agitiert
werden mit dem Hinweis, daß ſie nur da
durch höchſte Preiſe erlangen könnten.

beantragten Aufhebung der Depots
der Genoſſenſchaft für Magervieh (zur Zeit
in Halle, Dresden, in drei Orten am Rhein
und vorbereitet der Magerviehhof in Berlin)
hat ſich der Ausſchuß wegen gewichtiger Be
denken noch nicht entſchließen können obſchon
die Neigung herrſche, das minderwertige Vieh
auf die Depots abzuwälzen. Beklagt wird die
große Zahl unreeller Genoſſen. Aus Han
nover. wurde aber feſtgeſtellt, daß oft oſt
preußiſches Vieh von Händlern billiger bezogen

wurde, als durch die Genoſſenſchaft; der Land
wirt erziele überhaupt durch Händler höhere
Preiſe. Dem Wunſche für Errichtung von
Provinzial Genoſſenſchaften konnte nicht zuge
ſtimmt werden; ſie wird allgemein abgelehnt
wegen befürchteten Konkurrenzkampf unter den
Provinzen. Hetvorgehoben wurde noch, daß
die Großſchlächter ſich noch nicht ausſchalten
ließen, ſo lange man nicht alle Märkte in der
Hand habe. Dieſe Abſicht hat bereits lebhafte
Proteſte der Fleiſcher hervorgerufen.

u Pr. 2. Sei den Geflügel
züchtern gab es Vorträge über die volks
wirtſchaftliche Bedeutung der Geflügelzucht
und über künſtliche Brut und Aufzucht von
Geflügel unter Vorführung von Brutapparaten
und Hilfsmitteln für die Zucht, welche in
größerem Umfange und mit rationellerem Be
trieb warm empfohlen wurde. Statt der ge
waltigen an das Ausland zu zahlenden
Summen könne und müſſe Deutſchand wieder
Ausfuhrland werden für Geflügel und Eier.
Eine Reihe von glänzenden Zuchtergebniſſen
ſpreche dafür, daß die Landwirte init der Ge
flügelzucht ſich gute Einnahmen ſchaffen könn
ten, ſowohl beim Klein wie beim Großbetrieb.
Von der Geſchäftsſtelle des Klubs (Berlin
W. 57, Bülowſtraße 108) wurde mitgeteilt,
daß eine aufklärende Schrift umſonſt und
portofrei zu beziehen ſei.

Zu Nr. 3. Bund der Landwirte.
In der wieder ſehr ſtark beſucht geweſenen
8. Verſammlung erweckten Anſprachen des
Vorſitzenden und des Direktors zum Geſchäfts
bericht die größte Begeiſterung der Anweſen
den. Der Bericht gab als Beſtand 232 000
Mitglieder an, wovon 1480 Großgrundbeſitzer,
28 520 Mittel und 203 000 Kleinbeſitzer
ſind, 110 000 auf die Gebiete öſtlich und
122 000 auf die weſtlich der Elbe kommen;
18000 ſind nicht Landwirte (Handwerker uſw.)
Der Zuwachs im Vorjahre war 26 000. Die
Thätigkeit der Bundesleitung war eine um
faſſende; ſämtliche Spezialabteilungen haben
gute Ergebniſſe erzielt. Gegründet wurden
164 neue Genoſſenſchaften.

Zur Tagesordnung ſtand als wichtigſter
Gegenſtand der neue Zolltarif; die Anträge
der Referenten aus dem Oſten v. Olden-
burg Jannuſchen, aus dem Weſten Lucke
Patenshauſen die von ihnen vorgeſchlagene
Reſolution über einen genügend hohen Zoll
ſchutz für alle Erzeugniſſe der Land und
Forſtwirtſchaft, des Garten, Obſt- und Wein
baues und der techniſchen Nebengewerbe als
Vorausſetzung für die Mitwirkung zur Wah
rung der Jntereſſen anderer produktiven
Stände wurden einſtimmig angenommen.

Die Diskuſſion darüber war eine ſehr
lebhafte und leidenſchaftlich erregte mit heftig
ſten Ausfällen gegen alle Gegner.

l Für den Getreidezoll wurden mindeſtens
7 Mk. im Minimalſatz verlangt. Neues
boten die Verhandlungen nicht, da die Refe
renten die ſchon vielfach gemachten Aus
führungen gründlich genug wiederholt hatten.

Zu Nr. 4. Milch wirtſchaftlicher
Verein (gegründet 1874, jetzt 300 perſön
liche und 65 korporative Mitglieder, Zentral
Kreisvereine, 4 provinzielle milchwirtſchaftliche
Genoſſenſchaften uſw.) Die vom Ausſchuß
beantragte Auflöſung des Vereins, weil der
langjährige Geſchäftsführer, Oekonom R.
BoyſenHamburg, ſein Amt niedergelegt und
die Wiederwahl abgelehnt habe, eine andere
geeignete Kraft aber nicht zu finden ſei,
wurde wenig günſtig aufgenommen. Die De
batte darüber ſchloß mit der Annahme eines
Antrags, den definitiven Beſchluß auf eine
neue Sitzung im Sommer zu vertagen.
Oekonom R. Boyſen wünſchte dringlich, daß
eine Zentralſtelle für die milchwirtſchaftlichen
Intereſſen beſtehen bleibe, dafür eine volle
Kraft und äuch ausreichende Mittel gewonnen
würden.

Ein Referat über Mißſtände bei der
Preisnotierung der Butter zeigte, daß auch da
rüber die Anſichten verſchieden ſind und daß
die Landwirte mit den Kaufleuten zuſammen
gehen, aber nicht ſich dieſen feindlich gegenüber

ſtellen ſollten. Zur Frage der Ausbildung
des Molkereiperſonals wird der Antrag: für
geſetzliche mindeſtens zweijährige Lehrzeit und
Prüfung am Ende dieſer vorſtellig zu werden,
angenommen.

Der Vortrag über die Tilgung der Euter
tuberkuloſe der Kühe ſchloß mit Empfehlung
der Ausmerzung aller tuberkulöſen Tiere als
einzig möglichem Mittel mit Ausſicht auf Er
folg und mit der Erklärung, daß die obliga
toriſche Einführung der Erhöhung der Voll
Mager und Buttermilch wenig erfolgreich
aber ſchädlich für das Molkereiweſen ſei.
Verhandelt wurde noch über Verpackung und
Verſand der Molkereierzeugniſſe.

Zu Nr. Vereinigung derSteuer und Wirtſchaftsrefor-
men. Punkt 1 der T.O. „Die ſozialen und
die wirtſchaftlichen Geſichtspunkte, welche für
einen wirkſamen Schutz der deutſchen Land
wirtſchaft im Bereich der Zollgeſetzgebung
maßgebend ſind“, hatte der Vorſitzende in
ſeiner Eröffnungsanſprache ſchon die Debatte
begonnen, indem er über die Notwendigkeit
der Zollerhöhungen ſprach. Der Referent,
Dr. v. FregeWeltzien, bezeichnete in den An
trägen als maßgebende Thatſchen, worauf ſich
der für die Landwirtſchaft wirkſame Zollſchuß
begründen laſſe: a. daß kein anderer Lebens
beruf und Erwerbszweig die ſozialen Aufgaben
der Gegenwart ſo foördere und friedlicher
Löſung entgegenführe wie der landwirtſchaft



liche, in welchem der allerdings jetzt noch ſchwer
bedrängte Mittelſtand (Bauern und Pächter)
überwiege; b. daß kein anderer der ungeſunden
Zentraliſation in Großſtädten und rein indu
ſtriellen Gegenden ebenſo entgegenwirke, da er
noch heute die geiſtig und körperlich ge
ſundeſte und der Sozialdemokratie widerſtands
kräftigſte Bevölkerung darſtelle, in deren
Familien und Gemeindeleben die ethiſchen
Beziehungen zwiſchen Hoch und Niedrig, Arm
und Reich keine Kontraſte fördern. wie bei
der Jnduſtrie und dem Handel; e. daß kein
anderer Stand unter der Entwicklung der
gegenwärtigen Verkehrs und Produktionsbe
dingungen und der Handelspolitik des Reichs
ſo, wie die Landwirtſchaft zu leiden habe und
weder auf dem Gebiet der Heimſtättengeſetz
gebung und Freizügigkeit, noch auf dem der
Währungspolitik und der Eiſenbahntarife, ſo
raſch eine Beſſerung möglich ſei, wie durch den
Zollſchutz für inländiſche Produktionen.

Zu der Begründung dieſer Sätze bemerkte
der Referent, daß es nach den geſtrigen Aus
führungen im Bunde der Landwirte ſchwierig
ſei noch etwas neues zu ſagen, was aber
doch nicht hinderte, noch eine lange Ausein
anderſetzung zu bringen, mit hauptſächlicher
Polemik gegen Prof. Sohm wegen deſſen
nationalſozigalen gegenſätzlichen Anſichten.
Prof. A. Wagner gab dazu in längerer Rede
ſeine oft zur Sache entwickelten Anſichten über
Zollſchutz und die nach ihm ſchrecklichen Folgen

für Reich, Staaten und Volk, wenn der
Landwirtſchaft nicht genügend geholfen würde;
er ſchloß damit, daß nicht auf dem Waſſer,
ſondern auf dem Lande Deutſchlands Zukunft
liege

Zu Punkt 2 der D. O. „Der gegenwär
tige Stand der Entſchuldungsfrage des länd
lichen Grundbeſitzes“ und „Das preußiſche
FideikommißGeſetz“ wurden die Anträge der
Referenten mit bekannten Sätzen ohne Debatte
einſtimmig angenommen.

Zu Punkt 4. „Ländliche Arbeiterfrage“
wurde dieſe neben der Getreidezollfrage als
die für Landwirtſchaft und Staat dringendſte
bezeichnet, weil deren Schäden gewachſen ſeien
und ein Rückſtrösmen von Arbeitern auf das
Land nicht ſtattgefunden habe. Von verſchie
denen Rednern wurde gezeigt, wie durch zweck
mäßige bauliche Anlagen an Arbeitern geſpart
werden könne, ebenſo durch richtig aus und
durchgeführte Anwendung der Elektrizität
(Erſparung der Hälfte der früheren Koſten
und von 12 Pferden und 8 Arbeitern auf
eigenem Gute von 700 Morgen gab Prof.
Backhaus an).

Weitere Beſprechungen galten der Frage,
wie Futter billiger im Ackerbau erzeugt wer
den könne, der behaupteten Schädigung der
Arbeiterverhältniſſe durch den großen Kanal
bau und dem Kontraktbruch. Gefordert wurde
die Halbtagsſchicht auch für den Winter, die
Aufhebung der Klebepflicht für ausländiſche
Arbeiter die Aufhebung des militäriſchen
Arbeitsnachweiſes für die Stadt, die Zu
führung von Waiſenkindern auf das Land,
anſtatt zum Handwerk und zur Putzmacherei
der Mädchen mit der Bemerkung, daß wenn
das nicht anders würde, die Landwirte bei
Kollekten die Taſchen zuhalten ſollten.

Zur Frage über die nichtamtlichen Neben
und Kleinbahnen, bezw. die Beſchwerden über
Vernachläſſigung gegenüber den Staatsbahnen
im Königreich Preußen wurden die Theſen
des Referenten angenommen. Jnzwiſchen iſt
die Antwort im Abgeordnetenhauſe mit Zu
rückweiſung der Vorwürfe vom Regierungs
tiſch gegeben worden.

Den Schluß der Tagung bildeten die
Klagen über die Unterhaltungspflicht der
preußiſchen Volksſchulen in den ländlichen
Schulverbänden und die Wünſche für ander
weitige geſetzliche Regelung, beſonders mit
Unterhaltung durch den Staat dieſe Forde
rung wurde abgelehnt, aber durch die für
vermehrte Verwendung von Staatsmitteln er
ſetzt.

Zu Nr. 6. Verein zur Jör de
rung der Moorkultur. Der Ge
ſchäftsbericht gab 641 Mitglieder (54 im
Ausland) an, als Zuwendungen vom Reich,
Preußen und Oldenburg 7600 Mk., als Ein
nahmen und Ausgaben 18 613 Mk. und als
Beſtand 6444 Mk. (Effekte 10 100). Der

Verein arbeitet mit der „MoorVerſuchs
ſtation zu Bremen“, der „Bayeriſchen Landes
Moorkulturanſtalt“ und verwandten Vereinen
in Schweden, Finnland und Oeſterreich zur
Kultivierung von Moorland und zur Erteilung
von Rat und That an Beſitzer und Pächter
von Moorboden jeder Art in Deutſchland,
beſonders auch für Torfverwertung. Vorträge
und Beſprechungen gab es über Pläne und
Einrichtung einer neuen Verſuchsſtation Vietzig
in Pommern, gehalten vom Direktor der Ver
ſuchsſtation Bremen, dann über neuere Er
fahrungen in der Moorkultur, wozu vom Min.
Direktor Thiel im Landw. Miniſterium mit
geteilt wurde, daß die Verwaltung in Vietzig
ein GefangenenDepot errichten wolle unter
Darlegung der Grundſätze der Ausführung
und zum Zwecke der indirekten Hilfe für
Bekämpfung des Arbeitermangels auf dem
Lande.

Zu Nr. Ausſchuß für Wohl
fahrtspflegeguſ dem Lande. Die
Tagesordnung brachte außer der Anſprache
des Vorſitzenden und dem Geſchäftsbericht
Referate über Waiſenpflege und Fürſorge
erziehung auf dem Lande, b) Erfolge bei der
Bekämpfung der Landflucht, Beiſpiele aus
der Praxis zur Gegenwirkung gegen die
ſchädigende Hofzerſtückelung und Wohl
fahrtseinrichtungen für Waldarbeiter.

u r. Vereinigung verdeutſchen Schweine züchter. Außer
dem Geſchäftsbericht und Vereinsangelegen-
heiten gab es an Vorträgen und Referaten:
a) über die Schweine auf der internationalen
Viehausſtellung zu Vincennes 1900 von Geh.
R. Prof. Dr. Werner Berlin, über
Haltung und Fütterung der Zuchtſchweine
von Prof. Dr. Backhaus Königsberg und
Nittergutsbeſitzer HoeſchNeukirchen, e) über
Infektionskrankheiten von Prof. Dr. Waſſer
mann Berlin. Ueber dieſe Gegenſtände iſt
früher ſchon berichtet worden. B.

Zur Frühjahrspflanzung der
Obſtbäume.

Hat der Landwirt im Frühjahre eine
größere Anzahl von Obſtbäumen zu pflanzen,
ſo wird er ſich zuerſt die Fragen vorlegen,
woher er dieſe beziehen und welche beſonders
geeigneten Sorten er zur Anpflanzung ver
wenden ſoll. Die richtige Entſcheidung über
die erſte Frage wird dann von beſonderer
Wichtigkeit ſein, wenn man Obſtbäume auf
höher gelegenen und deshalb auch kälteren
Orten u ſetzen hat, weil in einem ſolchen
Falle Bäume, welche man aus einem wärmeren
Klima bezogen, nur ſchlecht anwachſen und
lange Zeit unfruchtbar bleiben. Jſt es nicht
möglich, kräftige, gut bewurzelte Bäume aus
der eigenen Gegend zu beziehen, dann kaufe
man ſolche, die noch in höheren Lagen heran
gezogen wurden, weil dieſe gegen die ſchöd

nicht in Rechnung zieht, wird an der Obſt
baumzucht wenig Freuden erleben

Obſtbäume werden auch oft von herum
ziehenden Händlern feilgeboten, und es iſt
betreffs dieſer von dem Ankaufe entſchieden
abzuraten, wenn man nicht von der Ver
trauenswürdigkeit des Verkäufers vollſtändig
überzeugt iſt. Gewöhnlich werden ſolche Bäume
als die beſten Sorten tragend angeprieſen,
erweiſen ſich aber in der Regel als Ausſchuß-
ware, für die man in der dortigen Gegend
keinen Abſatz findet. Der Ankauf ſolcher
Bäume iſt aber auf jeden Fall zu vermeiden,
wenn man die Gegend und das Klima nicht
genau kennt, aus denen ſie ſtammen.

Das Hauptübel, woran der landwirt
ſchaftliche Obſtbau krankt, iſt die Thatſache
daß zu viele und nicht recht ertragreiche und
gut verkäufliche Sorten gepflanzt werden. Als
Grundſatz iſt in erſter Hinſicht feſtzuhalten,
daß in einer Gegend nur wenige, aber vor
zügliche Sorten gepflanzt werden, deren Früchte
der Landmann mit reichlichem, vollem Gewinne
abſetzen kann. Jn allen Kronländern unſerer
Monarchie befinden ſich gut gepflegte Baum
ſchulen, und bei Beginn des Frühjahres
werden ihre Preisverzeichniſſe in großen
Mengen verſendet. Wer ein ſolches zur Hand
nimmt, iſt von der Aufzählung der beſonderen
Vorzüge dieſer oder jener Sorte geradezu ge
blendet, und es wird uns unter der großen
Anzahl der angeprieſenen vorzüglichen Sorten
ſehr ſchwer, die richtige Auswahl zu treffen.
Wenn der Landmann ſeine Wahl nach dieſen
Anpreiſungen trifft, wird er aus der Baum
zucht keinen großen Nutzen ziehen, denn ſehr
viele von dieſen Obſtarten eignen ſich nur zur
Anpflanzung in geſchützten Lagen und nicht
für einen freien Standort. Hier muß der
Landwirt dem Rate erfahrener Obſtzüchter
folgen, welche bereits auf Grund langjähri
ger Erfahrungen ein Verzeichnis der für ein
beſtimmtes Land tauglichſten Sorten zu
ſammengeſtellt haben. Erſt aus der Reihe
dieſer können jene Sorten ausgewählt werden,
welche ſich zur Maſſenanpflanzung eignen
Für dieſen Zweck wäreu für mittlere Lagen,
wo noch der Weizen gedeiht, folgende Kern
obſtſorten zu empfehlen: Aepfel Winter
goldparmäne, CanadaReinette, Lederapfel,
Landsberger Reinette und Große Kaſſeler
Reinette. Birnen: Diel's Butterbirne,
Liegel's Winterbutterbirne, Forellenbirne,
Boſoma's Herbſtbutterbirne und Salzburger
Birne. Die frühreifenden Sorten wurden in
dieſes Verzeichnis nicht aufgenommen, weil
deren Früchte nur in der Nähe großer Städte
oder Kurorte raſch abgeſetzt werden können.

Um nun die für eine Gegend beſonders
tauglichen Sorten leicht und billig zu beziehen
ſollten mit Unterſtützung des Landes in
größeren Gemeinden oder für die Bezirke
Baumſchulen angelegt und von tüchtigen
Gärtnern geleitet werden. Jn allen Bezirken,
wo dieſe Einrichtung bereits geſchaffen wurde,
iſt die Obſtbaumz ucht zu einem wahren Segen
für die Bewohner geworden. Jn einigen
Ländern beſteht bereits ein Geſetz, daß an
allen Straßen und Wegen, wo es das Klima
und die Bodenverhältniſſe erlauben, Obſt
bäume gepflanzt werden müſſen andere Länder,
wie Böhmen und Mähren, werden in dieſer
Hinſicht bald nachfolgen. Dann wird aber der
Bedarf an tauglichen Bäumen ein ſehr großer
werden, und die leitenden Kreiſe werden ſich
zur allgemeinen Errichtung ſolcher Bezirks
baumſchulen entſchließen müſſen.

lichen Einflüſſe der kalten Witterung vo
ſtändig abgehärtet ſind. Wer dieſen Umſtand
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Landwirtſchaſtliche und Handels Zeitung.

Von beſonderer Wichtigkeit für das ſpätere
eihen des Baumes iſt eine reichliche Be
zelung des jungen Stammes. Neben einigen
tigen Hauptwurzeln, die aber bei dem
sgraben an der Rinde nicht verletzt werden
fen, müſſen ſich noch ſehr zahlreiche Faſer
rzeln befinden. Daran erkennt man haupt
)lich, ob der junge Baum in einem nahr

kräftigen Boden herangezogen wurde.
Der Stamm ſei gerade, und mit Rückſicht
auf die Stärke habe derſelbe einen Umfang
am unteren Teile von 5 6 CEentimeter.
Die Rinde ſei glatt, hellgefärbt und glänzend,
namentlich bei Birnbäumen und niemals mit
Moos oder Flechten bedeckt auch darf die
ſelbe keine Verletzungen aufweiſen Je nach
Erfordernis muß der Stamm die gewünſchte

s Halbhochſtamm (1,20 Meter) oder
Hochſtamm (1,50 2 Meter) beſitzen. Die
Krone ſei ſo gebildet, daß ſich um einen
Hauptaſt drei oder vier Nebenzweige gruppieren.
Holt ſich der Landmann aus einer nahe ge
legenen Baumſchule den Bedarf an jungen
Obſthäumen ſelbſt, ſo laſſe er ſich von der be
ſonderen Stärke mancher Bäume nicht ver
leiten, gerade dieſe zur Anpflanzung zu ver
wenden, denn das ſind überſtändige Obſtbaume,
die zu lange in der Baumſchule geſtanden
haben und daher in ſpäteren Jahren nur ein
geringes Wachstuin zeigen werden.

der Landwirt dieſe drei Fragen
gründlich erwogen, dann ſchreite er, um die
Arbeiten zur Frühjahrspflanzung vorzubereiten,
zur Anfertigung der Baumgruben, zur Her
richtung der Baumpſfahle und verſchaffe ſich
das notwendige Bindematerial.

Die Anfertigung der Baumgruben kann
mit beſonderem Vorteile ſchon im Herbſte
vorgensmmen werden, weil der Winterfroſt
die ausgeworfene Erde lockert, die Nährſtoffe
im Boden aufſchließt, und weil das eindrin-
gende Waſſer dem jungen Obſtbaume einen
etwas feuchten Standort verleiht. Wer aber
zu dieſer Arbeit im Herbſte nicht die erforder
liche Zeit gefunden hat, kann dieſelbe auch im
ritigen Frühfahre verrichten, ſobald einmal
der Boden offen iſt.
heben der Erde begonnen wird, muß die Setz
weite für die verſchiedenen Obſtarten abge
meſſen weren, die bei Kernobſt 10, bei
Zwetſchen 5 6, bei Kirſchen 8 und bei Nuß
bäumen 15 18 Meter betragen ſoll. Ueber
all dort, wo bereits früher ein Baum geſtanden,

ete man ſpäter keinen zweiten, wenn es der
richtige Einteilung wegen möglich iſt. Iſt
die Ar rtigung der Baumgrube an dieſer
Stelle aber erforderlich, ſo hebe man den
Voden in Uinkreiſe von 1:5 Meter aus, ver
teile die Erde an einem anderen Orte im
Garten und führe gute Gartenerde zu, die er
forderlichen Falles doch mit Compoſtdünger
gemengt werden kann. Wie zum Düngen der
Wieſen ſo ſoll ſich der Landwirt auch zur
Verbeſſerung der Erde in den Baumgruben
und zur Düngung der Obſtbäume Kompoſt
haufen inlegen. Straßenkoth, Teichſchlamm,
(ſuſchutt und allerlei Abfälle aus der Wirt
ſhaft ſchütte er auf einen Haufen, vermenge
denſelben auch mit Stroh und ſteche ihn
wenigſtens zweimal im Jahre um, damit der
Anger ordentlich verweſen kann. Wer zu

einen ſehr wertvollen Dünger erhalten. Der

er ſich vollſtändig zerſetzt und zur Anwendung
als Düngungsmittel tauglich wird.

Bei der Anfertigung der Baumgruben iſt
ſo zu verfahren, daß man die oben befindliche,
nahrhafte Erde von der unteren, ſchlechteren
trennt. Bei dem Pflanzen wird die gute nach
unten gegeben, die ſchlechte aber entfernt und
durch eine gute Gartenerde erſetzt Für jede
Art von Obſtbäumen fertige man Gruben in
einer Breite von 1:50 Meter und einer Diefe
von 70 Zentimeter an.

n Frühjahre zu pflanzen beabſichtigt, ver
chaffe ſich auch rechtzeitig die notwendigen
arken Baumpfähle. Dieſelben müſſen eine
änge von 2 Meter haben, gerade und gut

geſchält ſein, damit dem Ungeziefer keine
Schlupfwinkel geboten werden, am unteren
Ende zugeſpitzt und wegen der größeren Dauer
haftigkeit auch angekohlt werden. Je nach Er
fordernis ſollen ſie einen Durchmeſſer von 8
bis 10 Zentimeter beſitzen; auch müſſen die

etwa vorſtehenden Aeſte ſorgfältig abgeſchnitten
werden, damit ſie den jungen Stamm nicht
verletzen. Die ſchlechteſten Baumpfähle ſind
jedenfalls die aus Fichtenholz, weil dieſe Holz
art dem Einfluſſe der Feuchtigkeit am wenig
ſten Widerſtand leiſtet

Als Bindematerial verwende man Baſt

jahr leicht zu beſchaffen ſind.
Hat nun der ſorgſame Landwirt alle an

geführten Vorbereitungen zur Pflanzung ſeiner
Obſtbäume getroffen, ſo wird dieſe bei dem
Eintritte der beſſeren Jahreszeit leicht von
ſtatten gehen, und ſeine Arbeit wird von den
ſchönſten Erfolgen begleitet ſein.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Beriſht.) Es tanden zum Verkauf

5048 Rind., 1452 Kälb. 10891 Schafe, 8618 Schweine
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht in Mark: (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Rinder: Ochſen I. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 62 65; 2 junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete

56-60; 3. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 52 bis 53; 4. gering genährte jeden Alters 48
bis 51. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 59--62; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 53 bis 58; 3. gering genährte 46
bis 50. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts

22. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
Bevor mit dem Aus werts, höchſtens 7 Jahre alt, 61——53, 3. ältere, aus

gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 47--50; 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 44--46; 5. gering genährte Färſen und Kühe
38--42. Kälber: I. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt)und beſte Saugkälber 68 72; 2. mittlere Maſtkälber

ieſem Haufen noch Holzaſche ſchüttet, wird

Deichſchlamm braucht immer längere Zeit, bis

Wer eine große Anzahl von Obſtbaumeng

oder Weidenruthen, welche Dinge im Früh

nd gute Saugkälber 56 62; 3. geringe Saugkälber
50 bis 54; 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer)
35--44. Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 59 bis 62; 2. ältere Maſthammel 49

bis 57; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) 45—48,; 1. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend

gewicht) Mk. Schweine 1. vollfleiſchig
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu I Jahr alt 55— 56; 2. Käſer
3. fleiſchige Schweine 52 54. 4. gering entwickelte
49—51, Sauen 50 53 Mk. Für 100 Pfund mit
20 pCt. Tara. Verlauf und Tendenz

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend ab und
hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig.
Es wird ziemlich ausverkauft. Der Schweinemarkt
verlief ruhig und wird ziemlich geräumt.

Butterhandel.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt.

Schultze Sohn, Berlin.
Obwohl von den engliſchen Märkten eine etwas

beſſere Stimmung gemeldet wird und demzufolge die
Berichte von Hamburg auch feſter lauten, will ſich hier
noch keine Beſſerung im Geſchäft zeigen. Die Zu
fuhren in allen Sorten Hofbutter ſind groß, der Kon
ſum dagegen iſt ſchwach und fand nur ein kleiner Teil
derſelben zu unveränderten Preiſen Abſatz

Preisfeſtſte llun der von der ſtändigen Depu
tation gewählten Notierungs Kommiſſion Hof und
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Mk. 104 109, Ia. 102--105,
IIIa. 99 101, abfallende 99, Landbutter Preußiſche

Netzbrücher Pommerſche
Polniſche Bayer. Senn Bayer Land

Schleſiſche Galiziſche Margarine Schmalz, prima Weſtern 17 pEt. Tara
reines in Deutſchl. raff.

Berliner Bratenſchmalz Fett in Amerika
räff. in Deutſchland raff.

Tendenz: ruhig.

Futtermittel.
Hamburg. Bericht über den Oelkuchen

markt von Achenbach Co., Hamburg.
Die Nachfrage nach greifbarer Ware iſt ruhiger ge

worden, während ſich für Lieferungen im Herbſt und
Winter regeres Intereſſe bemerkbar macht.

Erdnußkuchen und Mehl. Greifbare Ware
wird dringend angeboten, während die Fabriken mit
Angeboten für Herbſt und Winter noch ſehr zurück
hältend ſind und dafür erheblich höhere Preiſe ver
langen. Wir berechnen 126 bis 186 Mk. für
1000 Kg. ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.

Baumwollſaatkuchen und Mehl. Trotz be
deutender Zuſuhren iſt die Stimmung für greifbare
Ware etwas feſter geworden, und die Preiſe haben
eine kleine Aufbeſſerung erfahren. Für ſpätere Liefe
rungen fehlt es an Verkäuſern. Die Amerikaner ſind
ſehr zurückhaltend und neigen zu der Anſicht daß die
heutigen niedrigen Preiſe bald wieder höheren Forde
rungen Platz machen müßten. Wir berechnen 125 bis
140 M. für 1000 Kg. ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt.

Maisölkuchen. Greifbare Ware iſt anhaltend
knapp, und die Preiſe können ſich daher vollauf be
haupten. Wir berechnen 115 bis 125 M. für
1006 Kg. ab Hamburg.

Palmkuchen Die Lage des Marktes iſt unver-
änderk. Es zeigt ſich wenig Intereſſe für den Artikel.

Wir berechnen 109 bis 114 M. für 1000 Kg.
ab Harburg.

Leinſaatkuchen und Mehl. Die Preiſe halten

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe. Wachsbohnen, per a kg iJnlä e Bohnen, Schn., per Kg Fiſche.

land Kohlräbi, p. Schock Lebende Fiſche p. 50 Kg.
Karkoffeln, p. 50 kg Pfefferlinge, p. kg S Hechte J 5973Daberſche 2,25--2,50 Zwiebeln, mittel, p. 50 kg 5,00 6,50 do große 37— 43
Magnum bonum 2,40--2,60 do. große, p. 50 kg 4,50 6, 00 Zander S
Runde 2,00-2,50 Kohlrüben, p. Shhck. 2,50-3,50 Barſche 60Salat 3/00-4,00 Kohl, Weiß p. Ztr. Schleier 100Zucker 3,00 do. do. p. Schock do. kleine 144Porre, p. Schock 1,25-2,00 Rotkohl per Ztr. S Bleie, kleine 244Meerrettich, p. Schock 9—-46 Wirſingkohl, p. Ztr. S Bunte Fiſche 31 45
Spinat, p. V Kg Blumenkohl, p. Mol. Aale, große 120 127Rettiche, hieſige, p. Mol. Erfurter, p. St. S do. mittelgroße 95 100

do. bairiſche, 100 St. 6 10 Grünkohl, per kg S do. kleine S
Mohrrüben, p. 50 Ka 38,00—3,50 Roſenkohl, p. e kg S do. unſortiert S
Grüne Peterſilie, 4 Bund Champignon, e Kg 0,70-1,00 Plötzen 34 43
Peterſilienwurzel, p. Sch. Bd. 6 Kürbis, S Aland 53Sellerie, p. Schock 24 Steinpilze, p. e Kg S Karpfen 70do. pomm., p. Schock 6,00--8,00 Rüben, Teltower, p. 50 K. 7 16 do. 20er, S
Schnittlauch, 100 Bund 1,00 do. weiße, p. 50 kg S do. Ter S
Radies, Dresd., p. Sch. Bd. do. rote, p. 50 kg 2,00 do. 12er, Lauſitzer
Salat, p. Schock S Schwarzwurzel, p. Schock S Karauſchen 73do. Endivien, p. Mol, S do. p. a Kg Bleiſiſcheod. Eskarol, S Waldmeiſter p. 100 Bd. 8,00 Güſten



e

ſich, weil die Vorräte ſehr gering ſind, während an
haltend Nachfrage beſteht. Wir berechnen 148 bis
152 M. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Reisfuttermehl. Der Markt liegt feſt, die
Preiſe ſind unverändert. Wir berechnen 105 bis
110 Mk. für 1000 Kg. ab Hamburg.

SaatenMarkt-Bericht.
Sämereienbericht von A. Metz u. Co., Berlin W.,

Bülowſtraße 57.
Auch in dieſer Berichtswoche fehlte noch der eigent

liche Schwung im Saatengeſchäft, die Aufträge ſind
zwar an Zahl reichlicher, wie in der Vorwoche, doch
läßt der Jnhalt, was Qualität anbelangt, viel zu
wünſchen übrig. Die Käufer größerer Quatikäten halten mit
dem Einkauf unerklärlicherweiſe noch zurkek, weshalb
Umſätze dieſe Woche nicht derart waren daß irgend
welche Preisänderungen einzutreten brauchten. Daß
es nirgends lebhafter zugeht, trotz gegenteiliger Verſiche
rungen in einzelnen Berichten, geht aus den ſchier un
glaublichen Anſtrengungen hervor, welche von einzelnen
Saalfirmen zwecks Erlangung von Aufträgen gemacht
werden. Wir beziehen uns im Uebrigen auf unſeren
vorwöchentlichen Bericht und bemerken, daß heute be
reits eine feſtere Stimmung für die meiſten Klee und
Grasarten herrſcht, welche eine Steigerung der Preiſe
in Kürze nicht ausgeſchloſſen erſcheinen läßt, weshalb
auch wir den Herren Lendwirten empfehlen möchten,

nicht allzu lange mit der Aufgabe des Bedarfs zu
warten, auch ſchon aus dem Grunde, weil zur Saat-
zeit eine derartige prompte Expedition wie jetzt, durch
Anhäufung von Aufträgen, nicht immer möglich iſt,
und der Verſand per Eilgut bekannterweiſe für Säme
reien das 8 fache der gewöhnlichen Fracht koſtet, außer
dem iſt bei der Knappheit vieler Saaten nicht ausge
ſchloſſen, daß ſolche in guter Saatware für ſpäter nur
mit größerem Zeitverluſt, oder überhaupt nicht, be
ſchaffbar ſind.

Wir notieren und liefern zu den höchſten Notierungen
unſere bekannten PrimaSaaten, ab unſerem Lager
Rotklee, doppelt gereinigt, ſeidefreie ſchleſiſche Saaten,
fein 49 54, hochfein 55—-58, „Prima, 59-63,
Weißklee 44—64, Schwediſchen Klee 57—-78, Wund
klee 60 79, Gelbklee 22—30, Orig. Prov. Luzerne
ſeidefrei, 56— 60, italien., 56-62, Sandluzerne 59 bis
61, Bokharaklee 42—48, Jncarnarklee 30-34, Eſpar
ſetie 14—17, Serradella Ht/——11, Sandwicken Vicia
villoss do. Johannisroggen
Engl. Raygras 16-21, Jtal. Raygras 21--27,
Timothee 23 80, Honiggras 16--24, Knaulgras
85 bis 46, Schafſchwingel 26--36, Wieſenſchwingel
52 66, Wieſenfuchsſchwanz 48--56, Rohrglanzgras
196 200, Wieſenriſpengras 38--42, Fioringras 30
bis 539, Kammgras 90-136, Franz. Raigras 38-48

Runkeln. Verbeſſ. gelbe oder rote Eckendorfer 36,
gelbe oder runde Oberndorfer 45, rote, runde Obern

dorfer 47, gelbe, runde Leutewitzer 37, Mammut, Lon
Red, engl. Org. 41, rote Mammut 30, Seleckted Gian
Long Red, engl. Orig. 41. Original Rieſen Walzen,
gelb oder rot (anerkannt ertragreichſte) 64 Mk. per 5
e e „Kaiſerkrone“ Originalſaat, 1000

ark.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns geineldel
In dieſer Woche entwickekte ſich für KartoffelFo

brikate eine regere Geſchäftsthätigkeit und konnlen
Waren Inhaber erhöhte Preiſe durchſetzen. Es ſind
zu notieren

Ia. Kartoffellſtärke Mk. 17 18, Ia. Kartoffelmehl
Mk. 171 18, IIa, Kartoffelmehl Mk. 14,50-—15,56
Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin und Frank,

furt a. Oder Mk. 9,46, gelber Syrup Mk. 2100
21,50, CapSyrup Mk. 22 22,50, ExportSyrup Mk
23 233,50, Kartoffelzucker gelb, Mk. 21,50-22, Kar
toffelzucker eap, Mk. 22,00 22,560, RumCouleur M
33 31, Bier Couleur Mk. 32—38, Derxtrin gelb. und
weiß Ia. Mk. 24 24,50, Weizenſtärke klſt Mk. 35—-85
Weizenſtärke grßſtg. Mk. 36 37, halleſche und ſchleſt
ſche Mk. 39 40,00, Schabeſtärke Mk. 30-34, Reis
ſtärke Strahlen Mk. 50—51, Reisſtärke Stücken M
49 50, Ia. Maisſtärke Mk. 29—33, Dextrin ſekündi
Mk. 21,00 22,00. Alles per 109 K. ab Bahn
Berlin bei Partien von mindeſten 109 00 K.

W Die weltbekannte De
Bettfedern- Fabrik
J GuſtavLuſtig, Berlins Prinzen
I ſtraße 16, verſendet gegen Nachnahme
S garant neue Bettſedern d. Pfd. 85 Pf.
chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 125,
beſſere Halbeaunen d. Pfd. M. 175,

vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 285.
Von dieſen Daunen genügen

M z bis 4 Pfund zum großen Oberbett.
Verpacküng frei. Preisl. u. Proben

Sratis. Viele Anerkennungsſchr.

Das Verſandtgeſchäft von
Gust. Linder jr. Ohligs-Solingen No. I.
verſendet 8 Tage zur Probe ſein rühmlichſt
bekanntes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
für jeden Bart paſſend, p. Stück M. 2.— in
feinem Etui. Nichtgefallendes erbitte retour.

Große reich illuſtr. Preisliſte gratis u. franko.

Zehn Farben-
Hyazinthen

gehteHagrlemer) als 2weisse, 2 rote,
2 blaue, 2 gelbe, I rosa, L purpur zu
K. 1,50 für Töpte, zu M. 25— tür
Glaser. Ganz besonders empteble
meineberühmten Namen -IIyazinthen

108t. in 10 Prachtsorsen für Töpte
zu 3 Mark, für Gläser zu 4 Mark
Famen- oder Sorten-Hyazinthen sind
die besten! Meine, mit prächtig
Hunter Varbentatel geschmücokte
jrazinthen- Broschüre lege Ordres
Zratis bei, sonst gegen Rinsendung
von 30 Pf-
Friecdr, Huok in Prfüurt u

Pelpgr.- Adr. Uyazinthenhnek.

v

Grosse Betten 12 M.
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) m.
ereinigten neuen Federn bei GuſtasLuſtig e Berlin g. Prinzenſtr. 46.

Preisliſte koſtenfrei.
W Viele Anerkennungsſchreiben.

h

Foohmikumſſeustadtiſleckl.

t. Ingenieure, Techn., Werkm.,
Maschinenbau, Rlektrotechnik.
Elekt. Lab. Staatl. Prüf.-Commiss ar

Garantiert eingeschossene
Eemraff.Revolv. Cal. 7 mm 6, 9 mm
Garten Tef ohne lant. Knall, Cal. s 8

do. Cal. mm c 12.00
ſSenteſins de. 300ohne Seräuſch,

16.00t HZabehörCentracfener Doppelftint. pa. Schuß 28.00
tnten, Hebel zw. den Hähnen 40.00

araviner ohne laut. Knall, hochf. b
20

20.00

Ruitauſch geſtattet.
onen jeder Waffe gratis.

Hretsliſte franko und umſo n ſt.
nur gegen Nachnahme oder vor

ung des Betrages.Korth e nfabrik beorg Knaak,

Rheumatismus
und Asthmaleidende

werden durch meinen ſeit 19 Jahren direct aus Auſtralien bezogenen. garan
tirt reinen Eucalyptus in den hartnäckigften Fällen geheilt. Meine neueſte
Broſchüre, 50 große Seiten ſtark erklärt ausführlich die durch Eucalvpti
erzielten Erfolge. Wiſſenswerthe Broſchüre verſende an Jedermann umſonſt
und portofref.

Klingenthal, Sachſen Ernst Hess.
e Seugnißabſchrifk.

Jhr Eucalyptol hat mich von Rheumatismus und Aſthma befreit.

Goßmannsdorf b. Hainsberg, Sa.,
Hochachtungsvoll

Holzhandlung Palll Richard Richter
m 1000 der läznendſten Se aniſſe.

Reelle Bedienung Feſte Preiſe

nene

n der Staatsanwalt“prima eſnede ff. Samb Cigarre- h Mitle Orig.Kiſte 25.e A. Sohubdart, Hambürg-Eimsh

Sonſt nirgends!

Sachs Musſkinstrumenten- an

Schuster CMarkneukirchen e
d Fabrikakion v. direkter Vensa
&lust rirte Hlauptcataloge on

Sprachheſlanstalt
Villa e uLaurenburg 22 (Schwei2)-

Fiiaſe: Frankfurt a. M. Zeil 13 heiltSprachleidon dauern ünren Wüien Zur Saat!
cur (Prosp. 1,25 Mk.) Neu-Umwand-
Jung misstönender Stimmen in wohl hlIautende. Prosp. 1,25 Mk. 4. C C.
Webler Geruch 6 vi 8 tnaus dem Numde, 68 irgs othkle

zerſtört viel eheliches Glück dauernde Sjedefrei und in rauher Gebirgen
Heilung durch gew., offer. jedes e n auch

e e spät. Liefrz.33 II pr. Otr. 50- 58 M.Proſpekte gegen 40 Marken. K. Merzer, r Nuster zu Diensten,Uaufenvurg 20 (Schwei). Porto 20 Pfg. Paul Kunz endorſß

l echte Klee-Export-Gesch. Löwenverg s
unweit d. Riesen- und Isargebite

garant. aus t
und Rautaussenläge Ver- Butter farhe Orleanſaah
ſchwinden schnell, spurlos (Antwort

Margarinefarbe, beſond. kräftig u hl

30 Pfg Marken). i. Lange. Glarus21(Schweiz). Porto ne Gustav Horn, Köln
Dampfdreschmaschinen.

reschmaschine (D. R-G.-M. 140 152) für Ross
d findet zufolge ihrer Ceistungt

Artikel für habt
keit überall rapiden Eingang
Iandwirtschaftl. Maschinen. I

Garant. a
100 selt. nur überseeisehe Briefmar ken eine Ei
von Persien, China, Barbados, Mauritius, W

F. Martin's Naturgeschichte. See
bearbeitet von A. XOBLRER. 62 Bogen Text mit übe
i500 farbigen und schwarzen Abbildungen In Halbfranz

5 5 Der Grosse Martin ist nach den Standorten zusammengestellt, is

viehrassen, Sehwelnerassen,
Taubenarten, in und aus
Birn- und Stelnobstserten,
zen Gartennutzpfanzen,
baute Aekerpflanzen, giſtige
panzen, Raeisteine etc. etc., bildet zugleich ein Hand- w. Nachsehlage

Gartenzierpflanzen, ange

im Wahrsten Sinne des Wortes e Der „Grosse Martin“,
welcher eine Zusammenstellung für das praſctische Leben
bietet, wie noch keine Naturgeschichte sie drachte, ist
durch jede Buchhandlung, sowie von der Verlagshandlung
von in Rarth in Stuttgart zu beziehen. o o

mehr. Ein Herr K

Kein Schwindel! Sohneidiger Sohnurrbart!?
Wer diese schönste Zierde eines jeden Mannes noch
nicit besitzt oder das Wachsthum desselben befördern
wiil, der geprauche mein weltperükmtes Bartwuchsmiitel

66 Her Errolg garantirt in„Kommelin einigen Wochen.
Preis pr. Dose Stärke I: 2 MK., Stärke II: 3 MKk., im un
günstigsten Falle Stärke III: s Mk. Porto 20 Pſg., Nachnahme

cher in R. schreibt am 25. Aug. 1900: „Bin in der angenehmenGr
Tage, Ihnen mittheiſen zu können, dass Ihr „Kommelin“ bei mir den besten e gehabt hat,

rSee Ihnen dafür meinen besten Dank. Mein Friseur ist ganz Verblütft über die W Kung lhres
Erzeugnisses und bittet um Zusendung einen Hose Starke III- u. s. w. Nur allein echt zu be-

en von Robert Husberg, Neuenrade No. 10 f. Westſalen. Bei Nichterfolg Betrag zurück.

band geb. Mk B. o o 0 0 o 0 0 0 0 0 0 0
mit Poesie, Sage, Geschichte und anderen Erzählungen durchflockten, bringt
unter andren auch ganzseitige farbige Tafeln über Pferderassen, Rind-

Schafrassen, URühnerarten,
Iänd. Stubenvögel, Apfel-,Zimmer- u. Aquariumpflan- 1000 verschiedene Briefmarken alle

J. essbare Pilze, Kolonial- 100 verschiedene Sorten Tür nur I Nark und 20 Pfg. Porto Nur geger

ueh für Zueht a. Pfege auf dem Gebſete des Tier- u. Pflanzen-
retehs u ist infolgedessen ein überall willkommenes Haus- und Familienbuch.

Paul Verter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag 2

Transvaal, Orange-Freistaat, Guatemala, Nordbe
Queensland und viele andere seſtene für nur
und 10 Pfg. Porto 100 verschied. selt. Buropan
von Sachsen, Baden, Nordd Bund, Preussen i
Monaco, Serbien, Montenegro, Bulgarien, Griech
land, Thurn Taxis, Spanſen, Portugal ete i

c 2 Mark und 10 Porto 150 rerschiedene n
e von Aegypten, Brasiſien, Natal, Costa-Rica a

J S Peru, Chile, Argentina, Indien, Luxemburg, M
Portugal, Türkei etc. für nur 1 Mark und 10

5 Weiltteile, darunter viele alte el
e Briefmarken, gute Misehuns

r

t

nur 17.50 Mark. 1000 garantiert
dt, Berlinherige Einsendung des Betrages nebst P

v 61 ge Prei

12 Monate Garantie für ſo. sten

Also 3 Stück franko für i s

Katalog über Solinger Stahlw., Leder-, G Idwaren umsonst u. fran

tr.
e tſtiengeſellſchaft, Berlin O., Holzmarktſ 4. kürztic

ſchreil

Central erſtenVersandhaus VlattePortemonnaie aus beſchaä
Ia. gelb. Rindleder V u

mit 5 Fächern, 2 unter erſt
Extra Verschlüuss jetztr nur Mk. 1,0 Jetzt

Porto 20 Pfg. extra gezoge
Bei Abnahme von 3 Stück kein bo örteru
Bei Bestellung von 12 das Iste grat Stet

13 Stück franſco für Mile- 12,60] maßge
G Bestellung am einfachsten auf des Des g

Postanweisungs abschnitt. di
tie

inen

ausna
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umlief

60 M
die M

z

Landte

ſtimme

werden

nach

Pro
genom

u zie
fordert
richten

rovit




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 70.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 70 des "Merseburger Correspondent" vom 23. März 1901.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Landwirtschaftliche und Handels-Zeitung.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







